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Konmmiſliſche Wucherfreunde. 
Seit Jahren bekämpfen die Kommuntſten die En ⸗ 

zialdemokraten, meil dieſe angeblich iIm ampie gegen 
den Kapttallsmus 1P haben. Dabei beſtand 
ganze antikapttallſtiſch Kampf der Kommuniſien darln, 
mit Mar Hölz an der Spitze in Sachſen einige Fabri;⸗ 
kantenhänſer niederzubrennen, Eifenbahnbrücken zu 
zerſtüten oder den Abort eines Juſtlzgebäudes mit 
Boinben und Handgrauaten auszuſtatten. Poſitive 
Arbeit aber in der Bekämpfung det Kapitalismus zu 
leiſten Ulegt den Kommuniſten fern. Höchſtens ſchwin⸗ 
gen ſie ſich dazu auf, der Reaktion Helferdienſte zu 
leiſten, wie es kürzlich in Sachſen geſchah, mo ſie mit 
den bitrgerlichen Parteien zuſammen die Nuflüfung 
deß foßfaltſtiſch orientlerten Landtages erzwangen. 
Oder aber ſie leiſten dem Wucherkapital biretten Bei⸗ 
ſtand, wie es geſtern im Volkstag der Abgeorduete 
Mahn tat. 

Alle Urbeitnehmerorganiſationen in Nanzidn vom 
Deutſchnationalen Handlungsgehtlfen⸗Verbanb bis zu 
den freten Gewerkſchaften haben die Aufhebung der 
jogenannten Marktpreisverordnung verlangt, weil es 
den Danziger Gerichten unmöglich war, bei Beſtehen 
dieſer RBerordnung wirkſam den Wucher zu bekämpfen. 
Mumer wieder konnten angeklagte Wucherer darauf 
hinweiſen, daß ſelbft ein mehrhundertprozentiger Ge⸗ 
winn nur bem Marktpreis entſpricht und daß ſie iich 
deshalhß nicht ſtrafbar gemacht haben. In Dentſchlaud 
iſt die Berordnung ſett längerer Zeit bereits aufge⸗ 
hoben. Einzelne Länder, wie z. B. Thilringen, haben 
genaue Verordnungen über Preisfeſtſetzung und 
Mucherbekämpkunc erlaſſen, die ſelbſt ein ſo kapita⸗ 

   

  

liſtiſch geſtuntes Orgau, wie dab „Bertmer Tageblatt“, 
als muſtergültig hinſtellte. Der Danziger Senat halle 
ſeinerzeit die von den Gewerkſchaften aufgeſtellten 
Forberungen ziemlich reſtlos abgelehnt. Nun aber 
wollte er ſich wenigſtens zu einer Tat im In“ereſſe der 
Konſumenten aufraffen und beantragte daber beim 
Nolkstag die Aufhebung der Marktprelaverordnung. 
Daß die Geſchäftsleute Danzias gegen dieſes Vorhaben 
des Senat Sturm lieſen, iſt von ihrem Standpunkt 
aus verſtändlich. Wenn ſie dabel allerdings behaup⸗ 
ten, daß mit der Aufhebung der Marktpreisverord⸗ 
nung unzählige Geſchäſtsleute bankrott machen wilr⸗ 
den, ſo üſt das eine Redensart, die von den Händler⸗ 
organiſationen ſelber nicht geglaubt wird. In Deutich⸗ 
land iſt der Kaufmanusſtand auch nicht zugrunde hbe⸗ 
gangen, trotzdem dort keine Marktpreisverordnung 
beſteht. Daß ſchlietlich auch die bürgerlichen Partelen 
geſtern der Vorlicht beſſeres Tell erwähllen und lich zu 
der Senatsvorlage ausſchwiegen, kann man auch noch 
verſtehen. Die bei ihnen maßgebenden Händlerorgani⸗ 
ſationen ſind daſtegen. Die in ihren Reihen tätinen 
Vertreter der schriſtlichen und Hirſch⸗Dunckerſchen Ar⸗ 
befter und Angeſtellten aber ſind dafür. Deshalb icheu⸗ 

ten ſie, öffentlich im Volkstag dazu Stellung zu neh⸗ 
men und verwieſen die Sache wieder an den Ausſchuß 
zurück, wo hinter verſchloſſenen Türen eine Löfunn 
gefunden werden kann, die dem Wucher nicht wehe tut 

und die bürgerlichen Arbeitnehmer mit einigen guten 

Redensarten tröſtet. 
Nie und nimmer hätten ſich aber die Handelskapi⸗ 

jaliſten träumen laſſen, daß ihnen geſtern im Volkstan 
doch nuch ein Anwalt erſtehen würde, da die Bürger⸗ 

lichen ſeine ſchwiegen. Der kommuntſtiſche Abgeord⸗ 

nete Rahn übernahm dieſe Rölle. Mit der ganzen 

Kraft ſeines Redetalentis trat er gegzen die Vorlage 

des Senats auſ. Das Geletz werde nur Unhell anrich⸗ 
ten. Meunn der Kanfmonn ſeine Waren im Berkaufs⸗ 
preis der Geldentwertung anpaſſe, ſei das durchank 
kein Wucher. Mit einem Gewinn von 15 Prozent könne 
ſich der Kaufmann heute nicht beczulgen. Ueber dieſe 
kommuniſtiſche Verteidigung waren natitrlich die bür⸗ 

gerlichen Handelskapitaliſten im Volkstag aufs höchfte 

erfreut. Um ſto größer war die Entrüſtung bet allen 
Arbeitnehmervertretern. Hatte doch der Abgeordnete 
Rahn mit dieſer Nede die Aktton der Gewerkſchaften 

zwecks Minderung der Teucrung aufs ſchmählichſte 
durchkrenzt. Ueberall kam zum Ausdruck, daß dieſe 
ſtaudalöſe Stellungnahme Rahns nur dadurch veran⸗ 
laßt worden ſei, daß er kelbſt als Kaufmann 
an der Wucherfreiheit intereſſftert tſt. 
Wer aber als Arbeitervertreler ſeine privaten Inter⸗ 
eiſen den Futereſſen der bretten Maſſe voranſtelll, bat 
iedes Anrecht daranf verloren, als Vertreter der 
Arbeiterſchaft noch welter gewürdigt zu 
Nimmk mar ferner hinzu, daß auch ein Führer des 
andern Flügels in der lommuniſtiſchen Partei fütr die 

werden. 
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ſohen Karteffelpreiſen interefſtert iſt, io tritt der ganze 
Lerſtan der kommuniſtiſ⸗ Bewegung be⸗ — 

zur Helfershelferin der Reaktlon und bes Kapitalla; 
müs geworden. 

Die Rathenau⸗Mörder vor 

  

prozetk war der Vernehmung 
geteibmet. Der Vorſibenbe fragte ihn zunächſt ein⸗ 
gehend nach ſeinem Berhältnis zur Webeimorgani⸗ 
ſation C. Techow gaß zu, daß er WMitglieb berfelben 
geweſen ſei unb von dieſer auch Anſwandsentſchäbl⸗ 
gaung bezogen habe. Ueber alles Nähere abex verwei⸗ 
erte er ſede Auskunft. Anſänglich wollte er in Abrede 
tellen, von dem Mordvorhaben ſeinet beilben Kom⸗ 
plicen eiwas gewußt zu haben. Als Ziel der Ver⸗ 
ſchwörung ſtellte er urſprimglich hin, daß ein links⸗ 
herichteter Pͤlitiker ermordet werden ſollte und das 
man im Anſchluß daran auf eine Erbebung der Ardel⸗ 
terſchaft hoffte, die dann durch die monarchiſtiſche 
Mehenrevolulton niedergeichlaßen werden ſollte. Rach 
luüngerem Kreuzverhör mußte er ſchlieslich zugeben, 
daß er von ber Abſicht gewußt habe, Rathenau zn er⸗ 
morden. Gharaktertſtiſch ft, daß er zugeben mußte, 
bäurlig in den Burcaut ber Deutſchnattonalen aus⸗ und 
eingegangen zu ſein. Die meiſten Verſchwörer kann⸗ 
ten ſich als ehemalige Angehbrige der Martne⸗Vrigade 
Ehrhardt. Zit den Verſchwörern gehörten unter ande⸗ 
tehr: auch 17 lährige Gmutnaſtalten unb Schüler der 
Kudettentanſtolt- Für den Mordplan wurbe. LTechow 

gewonttem, Es würde aun dem Abenb bes 
22. Junt in der Woßnung Kerns und Flichers viel 
getrunken. Dann fragte Kern, der Mann mit dem 
zwingenden Blick, Techow als Cachverſtändlaen im 
Autokahren, ob ek müglich wäre, von elnem Auto in 
ein anderes fabrendes Auto zu ſchleßen. Es wurde auf 
dem Plan von Herlin eine geeigneie Elelle ausgeſucht, 
Es iſt dies die Stelle in der Nähe der Mohnnng Ratbe⸗ 
naus, an der der Mord dann verübt wurde. Dann, 
ſührte Kern Gründe för die Ermordung Rathenaus 
an. Er habe Rathenau als den Unenten dee ſchlelchen⸗ 
den Bolſchewismus bingeſtellt, der auf Umwenen zur 
Ziele gelange. Rathenan habe ſein Amt als Piniſter 
durch ein 24 Künbiges ultimatum vom Reichäpräſiden ⸗ 
ten erpreßt und habe ſeine Schweſter dem Volſchewiſten 
Radek zur Fran gegeben. Ueberhaupt habe Rathenan 
Veutſchland mit ſeiner Erſitllungspolitik unter ſüdi⸗ 
ſchen Einflutz bringen wollen. Er ſei einer der drei⸗ 
hundert Weiſen von Sion, zu denen auch der Inde 
Leuin geböre, der in Rußland die Herrſchaft errungen 
und es dann ans ausländiſche Kaultal verlauft habe. 

Daß dieſe Iluglinge überhaupt das Schauermör⸗ 
chen von den dreihundert Weiſen von Jion leine imter ⸗ 
nutionale fitdiſche Rerichwörung) glauben kounten, 
erklärt ſich barauts, daß der Abgott der Nationaltſteu 
Ludendorff in ſeinen Krinnerungen dieſe Schwindel⸗ 
geſchichte als wahrr Münze (ibt. Toraus enthüllt 
lich auch die ganze volitiſche Ahnmiasloligkeit der Mör⸗ 
derbande., deren nationoliſtiſche Inſtinkke durch dle 
Schrwindelmeldungen der Deutſchnottonalen aufßze⸗ 
peitſcht worden woren, ſo haben ſte auch die Lügenmel⸗ 
dung, daß Ratbenan. ſeint Schweſter an Radek verbel⸗ 
ratet habe, geglaubt. Sie zürnten Rathenan auch wegen 
des Abſchluſſet des Ropollovertrage mit Mihland, 
durch den die Ententie ernent auf Deutſchland gehetzt 
worden ſei. Dabel können ſich dieſe Nationallſten nicht 
genug in Beſchimpſungem auf die Entente ergehen. 
Ucsber dte Ereigniſſe am Tage der Morbtat berichtet 

Techom, daß die Berſchwörer wußten, baß Rathenan 
feine Wohnung Len ſtr 10 unb 11 Ubhr zu vekkaſſen 
pflegte. Sie Rielten ihr Aatte in der Nöhe der Woh⸗ 
nung Rathbenan, als ſie Rathenaus Wagen eben ab⸗ 
fahren ſahen. Kern rief ihm zu: „Schneller, Karl, ſonſt 
bolen wir ibn nicht mehr ein!“ Da ein Laſtwagen vor 
dem Auto des Miniſters auer über die Straße ſuhr, 
bolten ſie Rathenau ein, und in dem Moment bhörte 
Techow Schütſſe ſallen, machte kehrt und fuhr zur Ga⸗ 
rune. Noch immer verlucht Techow dabei zu bleiben, 
daß er nur an eine Rrobéfalhrt gebacht und nicht ge⸗ 
würßt habe, daß es ſich um Rathenau bandefte. Dex 
Prüſident fragte ihn, od es wahr ſei, daß er nach der 
Rückkebr geſagt babe: „Dir Sache hat geklappi, Mathe⸗ 
nau liegt.“ Techow leugnete das ober. Zum Schluß 
wurde die Flucht unterfucht. Techow wurde bekannt⸗ 
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Tobetlurjache war ein 
zertrümmert, ebentea zum K 
kinke Futz. Die lettäenanutt! 
Hanbaranote verurlacht worden, i ben Wohiit 
in den Waner geworien minde. Zulsät wurde auch 
ber lüngere Techaw, Ger Gomnaſſaſt Hans Kechomw, ver⸗ 

ae get men n. e Lande 
Gelellſchaft der Berichsdrer in ker Nacht vor dem 
Murde ſtark betrunken war. —— 

Die Berbanblung geht heute weiter. 

ö Sotlalitenſpaitung in Stallen. 
Wit iuna süoh Süteemrn Mehrhelt Pelcloßh ber 

Zlaliſtiſche Reugrek, alr Wettglteber, die kür eine He⸗ 
teiliguntz anm einer Kuüalttlrnpreslerung ub, 

nebſs.,. ,, 
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Aile in Kieſen Aiäne elngelrat ö Se leber er 

ab. Der Kongreß nahn darauf mit 3s Loe Siimnen 
einen Antras bet Maximaliſten au, welcher ben Mus⸗ 
ſchluß der Anbängrr einer Miterbeit mit ben anberen 
Varteien vorſchlägl. Ein Autrag ber unitariſtiſchen 
Mitte, der für Wie keiniskrit eintret, wurde abzelehnt. 

Durch ben Knsſchluß der Nechinteßenben eutltehen 
Awvei neut Varteien, deren eine ungeführ der naugerin⸗ 
ten deutſchen Esztalbemskratilchen Vartel enlfgrich 
unb ahizig Abgeorbacte, barunter alle bekaunien 
Füthrer ſowle alle Ptgonilstionsleiter, Wähll, währrntt 
die andere, nach Moskan gerichlete, an brreu Epitze ber 
„Hvonti“⸗Dircktor Serratt ſieht, nur etwa 11 KMs⸗ 
geordnete umſaht, obwoßl ſie auf dem Rongreß 
die Mehrbeit bette. Biek beuterkt wirb, daß bie Ge⸗ 
bnü- Eur noch TIüuüUe Erganiſlerte 
umfaßt. öů 

Die Neuwahl des Reichspräſidenten. 
Geftern faud eine Beintechung der Reichbregierung 

mit den Marteilübrern wegen der Frage des Termivs 
für die Wahl des Reircbatrüſidenten ſtatt, wobei die 
Meinung vorherrichte, die Mahl berelts Anfana Te⸗ 
zember ſtatthinden zu lallen. : endalltige Weſtietzung 
des Termins ſoll in welter Beratungen mit deu 
Aarteifübrern erijalgen. Tat Reichskabinett wird ſich 
hente mit der Frage keſchüftigen. 

Cenoßfr Ebert, der kelnergelt von ber Naltonalver⸗ 
ſammlung zum Krälibeuten grwählt worden war, bat 
ſchon mehrmals dem Wunſch noch einer endgultigen 
Wabl burch Volksabſtimmung Ausdruck gegeben. Fa⸗ 
dit deiinitive Wabl treten kowobl die Sozialdemokra⸗ 
ten. Demotraten und das eutrum, lowie bie Deutſch⸗ 
natlonalen ein. Die Deutſche Volksrartel wünſcht 
wegen der getpannten volitiſchen Lage Aufſchub der 
Wahl, Tieie Vartet Prehichelbe iſt ſich anſcheinend 
noch nicht klar. ob ſie kür den Kanbibaten der Reruhlil 
oder für einen beutſchnatkonalen Siaithaller der Mun⸗ 
urchte ſtimmen ſoll. ö ů 

    

     Lebensmittelzufuhr aus Polen. — 
eglad Wieczorni“ teilt auf Grunt von Zuſor⸗ 

mation ô Hauptamtes für Ein⸗ und Ausfuhr mit, 
daß vorläufig 20 000 Wangons Kartoffeln für die Aus⸗ 

fubr kreigegsben wurden. In der nächſten Zeit ſollen 

Wwoitere 99000 Macgon Larloffeln zur Auöfußr frei⸗ 
aegebe rͤenl. Die Ansfuhr von Brotfrüchten iit 
bodi verboten., Ferner würde die Ausfuhr 

von einer Million Gänſen freigegeben, weiter wurde 

die Musjuhr einer beſtimmten Menge Gier freigegeben, 
und zwar für Cktober von 80 Waggons und für No⸗ 
vember von 60 Waggous, auserdem ſollen 5000 Fett⸗ 
8 Mterdefleiich Aüusiüb. 
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       Herren Länber verbreiten läßt, sei⸗ 
geräde durch Etigenſchalten aus dte be 
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öollor: ‚‚ u 
ſbigkeil, Klartell uut das ebente ichwa wie 
üngſtliche Beenüben, Irde Merantwortung anf fremibe 
Schuklern obeuwälzen, Kud dit hervorragendſten Cba⸗ 
raktereigenlchaſten, wie fi⸗ in den Crinnerungen zu⸗ 

tage kreteu. Mit nalvem Siolz werden die Erfolae 
altfgezäbtt, die bei den GBemähungen, perlonlich gute 
Meztehungen au Rußland, England und Krankreich 
aufzunehmen, gemacht wurden, duch den Erioigen aut 
dem Ruße folgt der Miserholg, meil der ehemalt faſier. 
liche Herr ſtels in dem Anaenblick recht unkaiierlich 

Anrückzuckt, wenn es gilt, aus den verssnlichen Erot⸗ 

gen die nolttiſchen Schiuphialgerungen au zieben, Gs 

muh doch recht kläglich anmuten, wenn auch dal durch 
den Charakter ded ewin Schwankenden bedingt ſſl, bei 
kleſen Weltänhniiſen den ſteten Kehürreim zu hhren: 
„Nich ich bin ſchuldig“. 

„Kach meiner Lermkehr“ lous Englandi, veißt es 
au einer Sielle, „konnte ich dem Kanzier über meine 

anten Elndrücte verichten, insbelondere, daß die Stim⸗ 
mung in Engkant ſur Annöberung und Verſtündiauna 
auſtheinend guünſtin ſei.“ Die ſtvige dieſer Stimmung 
fbar ein Künbniskantraa gogen Rußland, mit dem Eng⸗ 
land im Jabre 1ba an Teutſchland herantrat. Der 
Memolrenſchreiber erzählt nun weitlönfig, welche Be ö 
denten er dagegen gehabt habe, „ſo plüitlich mitten im 
Krieden eine Allianz“ einzugeben. Und mit einem 

Seiltzer der Crleichterung ſchilent er: „Es kam nicht 
dazu, da das Parlament nicht bafür zu haben war.“ 
Mas Englanb, Frankreich und Rußland bekanntlich 
nicht gehindert hat, nunmehr ihrerkeits die ausgeſchla⸗ 

nene Alllanz einzugehen. 
Noch klarer tritt die Unentſchiedenheit und Unſähig⸗ 

keit dieler „Maſeſtät“ a. D., Berantwortungen auf ſich 
in nehmen, in einem anderen Teil fetner Berichte zu⸗ 
tane, „In das Jahr lolm“, erzäbhlt Wilhelm, fällt die 
vnn mir contre coeur lauf dentſch: nur ungern, d. R.) 

unternommene Tangerreiſe.“ Er hbabe urſprünglich 
nur eine Erbolungsdreile ins Mittelmeer beahſichligt 
und habe den Wunſch des Kanzlers Bütlow, dieſe Ge⸗ 

legenheit zu einem Veſuch des Sultans von Marokko 
an benutzen, aus Rückſicht aul franzöſiſche Empkindlich⸗ 
keiten abgelehnt. Dieſe ablehnende Haltung habe er 
auch wiederholten Vorſtellunnen des Kanzlers gegen⸗ 
über gewahrt. Auch während der Fahrt habe er ſeine 
Haltung nicht geänbert und von Liſſabon aus den 
Kanzler davon telographiſch in Kenntuts geſetzt. Da⸗ 
mit war die Angelegenhett wohl erledigt, ſollie man 
annebmen. Aber — „Bülow antwortete mit der nach⸗ 
drücklichen Forderung, daf ich der Meinung des deut⸗ 
ichen Volles und des Reichstages, die ſich nun einmal 
FUr einen ſolche Schritt erwärmt bätten, Rechnungttra⸗ 
geu müilſe; es ſei notwendig, daß ich nach Tauger 
führe“, und „ſchweren Kerzens gab ich nach .«.“ 

„Kynititutionelles Tenken und Handeln iſt für den 
riten, bem ſchliehlich immer die Nerantwortung auf⸗ 
nebürdet wird, oſt eine harte Auſgabe“, ſchließt Wil⸗ 
belm dieſe Gpitodt. Allerdings, wer mit dieſer „Kon⸗ 
ſtiintion“ nicht ſernig werden konnte, den bat ein 
unbarmherziaes Schicklal vor eine zu harte Uuigabe 
Meſtellt. 

  

Eine moraliſche Berurteilung der 
Deutſchnationalen. 

Am Tage nach der Ermordung Rathenaus 
harte die ſozzaldemokratiſche Duisburger Volksüimme 
rinen ankerordentlich ſcharſen Artikel, betitelt: „Aulli⸗ 

Der Mörder. 
Rür wenig Taten ereignete lich dieſer Morb: aber es war 

tein uplicthes Berbrechtr, kein landlästlars, fondern eine 
aparte Augeitaentelt war es: gretetk, bizarr, komeſch, bemit⸗ 
Merbeusmert! 

Auf emer & kährt zug rin Mann in der Made von 
Hannover viotzlich jein ſcharſes Meier aus der Taſcht und 
verlenktr den Stathtein dir Rruſt ſeines Nachbart., der, wie cr. 
metier gKlaue lehr und geradt eingeuict mar. Der Wetrof⸗ 
zene erwachte nicht withr ans dem Schtummer. Die cnbrren 
Mitrrueuden üursten tich auf hen Mordgeiehen. der 
Srahgialiert wu de, daß das Wekchi teilnt menichiichen Zuge 
verlor und der Korper eine andere Jorm annabm. Tann 
warten die Räter des Toten den Lebrudigen zum Feutter 
des Mudens binaue K biurb er rüchelnd liegen 
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ſchthäauls a! Winterſrtiche! Tas Auchbau« als 
Waärm E. als Luttknrort, ais St. Morit, Cderboi, 

Der Morder mit Lem Taſchenmeßer ſtellte 
e er wollte krint Griitt um 

c Metttßarfirn, in malcrüther 
ollte in der gebeisten Einzelselle 
Er war eine bemitleidtuswerie. 

„nalte kein ethtſches, kein morallichts 
mörn. Er war riit knalliger Eas 

nlen der Narrenbeunerkaden 
Miüinn au die Fomilie den Cpiers 

Ter Steß des Weßers war 

hrinen & 
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Awerböm Beine vi 

reichend erachtet. 

        

   

Felt bie benttchnalipsale Mürberbende lebrri- ver⸗ 
bfhentlicht. Der Artikel wandte ſich genen bie dentich⸗ 

Wrber Man in der Mah⸗    

  

   

      

daß zutäß' in der fraglichen Nummer die ſonſt metha⸗ 
Mtich einneſugte Nezeichnung des Druckers ſehlie; auch 

baſtr. wurde Genoſſe Krenold verantwortiich gemacht. 
Menothe Kranotd ſlürte in der Kerbanblung noch ein⸗ 
mal d' gonze Mordheße er b⸗utſchnattonaen Preſſe 
und Wildrer dem Gericht nor Angen, nzübliae Be⸗ 
weiſe daftür, datz ein Pulich geplant war, um die Re⸗ 
publik zu befellinen, ſeirn zu erbringen. Cs ſet ſeine 

Mſticht gewefen, die Kevßlternng Mranf aulmerklam 

au machen, welthe Wefahr von feiten der derttſchnatto⸗ 
nalen Reaktion drode. Der Staatkanwall beantraate 
In %0 Mk. Gelbſtrafe und wegen der fehleude.! Nen⸗ 
nung des Druckers zon Mk. Welbſtrafe. Berteisiger 
Mechtsanwalt Markwitz bezeichnete den KArrikel als 
einen Akt ber Staatknotwehr. Nie Bewelte dalltr ſelen 
da, dal die Rathenaumörder von dentſchnattonaler 
Seite unterttiitzt worben ſeien. Er erluche um Prei. 
ipruch. Nach zwei Stunden Beratung erkannte das 
Gericht auf eiue Strate von 10½0 Mk. nnd für die pren⸗ 

geſetzliche Verleblung auf 200 Wik. ů 
In der Begründung betonte das Gericht die damals 

anormalen Zuſtäube, die burch kie Ermordung Rathe · 
naus allerfeite Platz gegriffen hatten. Es verſtand in 
pielen Umikten die Erregung des Augeklagten und 
billigte ihm zu, dak er auf Grund Rieſer Erregung den 
ſchärfſten Kantpf hältte füühren künnen. Es ſet dem An ⸗ 
geklagten ferner wegen des Satzes: 

Raffen wir uns nicht dazu auf, die deutſchnatio⸗ 
nale Mördercliaue nieberzuknüppeln, ſo verdlenen 
wir es, wenn das Ausland da deutſche Volk für 
eine Geſellſchaſt verkommener Hunde hält,“ 

beizupflichten, da es eine Hͤorilche Tallacce ſei, daß 
dieſe Mördereliaue von deutſchnatlonaler Seiie unter⸗ 
ſtützt wurde. ů 

Wenn er gegen dieſe unterſtützenden Kreiſt vor⸗ 
alnge, lo wäre das nicht ſchlimm geweſen. Lediglich 
der Satz, in dem ganz allgemein von Deutſchnationalen 
gelprochen wird, hätte einen Anretz von Gewalttätig⸗ 
keiten gegen elne ganze Volksklaſſe geben können. Das 
Gericht zog aber ſeine berechtigte Erregung in Betracht 
Unb ſeine Ertenutnis der Tatſache, daß die Republik in 
Geſahr gewelen ſei⸗ 

Dieſe Anſicht teile auch das Gericht, denn es ſei 
Mord auf Mord erfolgt und es ſei feitgeſtellt worden, 
daß es von dieſer Cliaue aus geſchehen ſel. Der Artikel 
habe einxr gewiſſe Berechtigung gehabt, nur ſel der Ver⸗ 
faller in einzelnen Ausbrücken zu weit gegangen. Es 
ſei dies nur ein Ausgleiten, geſchehen im Uebereiſer. 
Es ſei aber kein nnehrenhaftes Motin in der Hand⸗ 
lungsweiſe det Ungeklagten zu erblicken. Deshalb 
habe das Gericht auch die niedrige Geldſtrafe als aus⸗ 

  

Die Neuregelung der Beamtengehälter. 
Im Beamtenansſchuß des Reichstags teilte Mi⸗ 

niſterialrat Kühnemann das ablehnende Ergeb ⸗ 
nis mit, zu dem die Reichsregterung in der Frage 
etner gleitenden Gehaltsfftala kür Be⸗ 
amte gekommen iſt. Die Denkſchrift der Reichs⸗ 
regierung befindet lich im Druck. Miniſterialrat güh⸗ 
nemann begründete fodann die Aßſicht der Regierung, 
letzt ſchon eine Aenderung der Beſoldungsordnung 
vorzunehbmen mit den zu ſebr angewachſenen 

Sir - 
àEr RVSmerhalten hat and das hphlt Wehirn wiedrr iu die 
elte Lage wrückkehrt, vor Gericht zitttert werden ., man 
mirb ihn ins Zuchthaus wuen, wird ihn nie wirder dort 
entlahen ... und er wird lächeln, glücklich lächeln., denn ſeine 
Heimat lit wobische! Miütpuen konnen frieren, die 
nicht ſeine Rlüces teitnaſtin werden. C. L. Stratburger. 

  

   

   

    

Das Uch als Tielfeemefler. Sehr viele Webiete In vden 
amerikoniichen Rüßten ſind wegen der häufigen Nenderung 

der Brundverhalinifle pan der Pchiffahrt gefürchtet. Risber 
rerwendtte man nun fur die Miefung der Tieler meiſt den 
log. Kalvirapparat oder dal Thumfſonſche pneumaſtſche Vot. 
Es it biet tint zulinbreiche, oben hermetiſch verlchloſtene, 
unten voflene und en der Zuntnmand mit Hromtaurem Eil⸗ 
ber bekeßit Glasröhrt. Wüird ſie mlttrls eines Lotes ner⸗ 
ernti, ſo mirt Sie Lult in der Röhre durch den mit zunch⸗ 
mender Tiele wuchtenben Pruck bel Weſſers znlammen. 
gaepreßt end das eindringende Seewerſer färbi ben roten Be⸗ 
lea un Annern weiß, i» daß danach an einer Skala bie er⸗ 
reichte Tieire cemeken werden kann, Mahbrend etelikritars 
aber jaug man beruus, daß die zur Auitindung zer Unter 
ecbpolc denutßten Duörcopbane auth zur Meſfunt der Tiejen⸗ 
prrhaltuiht vorszüs gerlaut: ſeien La man aus der Velt. 
kic das Gchy cinet Signals prauchte, um zu Geher äu Lan⸗ 
men, die Tieis des Wahers zurerlüitig beſtimmen kanmte. 
Aul Wrund biefcer Entbecnmng ba“ man lürzt tin Suſtem ont; 
Ktarbelttt, das ense 1. NMatertieten bis au i0 
Kuß geuau zu berrpn an Eeut hkurch die Mothuns der 
edert die ein Ton brautt, um vom Schiiſ aus den Mreres- 
grund zu erreichen und aufôte Cperiiacht zuruckzug 
dic Tieit genar jeſt. ů 

Der geläbrlicee Taunz. Jinera Tuncan 
Ariormiertt fit den Tans, dann betgeißterte Pe die 

Äum KLitn accin Mt Humrsh- AnD- aud im LaMIAc! 
tiand lie nicht das erkebnie Varadiez. Mie Sowie 
ſtarlarn dliepbar nicht die Reveintion ihrer 

  

   
      

   

    

   
  

     

    

  

Frage ſteht. 

    

  

hun kemme ber Teut rungszulagen, ů ü 
Soziunzulagen neu zu regeln und die Kot neh 

einer Berein ug des ganzen Suſtems Die Wirt. 

i(chaftobeihilfen ſollten in der alten 
([Forn befeitigt werden. Ein A lei 
2255 die meiſtlen Ortr burch bSBerg. Srts 

chläge erfolgen. Die Kinderzuüſchtüge 
uten vnerzehnfachi werden. Statt der blsherigen 
WuehAuCLoges von 250½0 Mk., Sfährlich foll 

eih Herhelrateten Beamten eine kleine Erböhung des 
Telterüingszufchlagas bewiüliat werben. Nach iüngerer 
I nahm ber Ausſchuß eine Entſchließung an. 
iit bers5l Ablicht der Regierung begrühet wird, durch 
Neufeſtſetzung der Beamtenaebälterdie 
bermäfia ueſtiegenen Teuerungszu⸗ 
lagen abzubanen. Das Gehalt auch der unter 
ſten Neamtengruppe miiſſe einen auskümmlichen 
Lobensunterhalt nemähren und uiündeſtens ſo bemeſſen 
ſein, haß bei der Ueberfübrung der Arbeiter in das 
Heamtenverhälrnis keine ‚inanstelle Verſchlechterung 
eintritt. 

Internationale Friedenskundgebung der 
Gewerkſchaften. 

Her IAnternatlonalt Gewerkſchaftsbund in Amſter⸗ 

dam, bem bir Gewerkfcaftszentralen ber verſchiebenen 

Länder mit insgeſamt 20 Millicpen Mitgliebern ange⸗ 

ſchloſſen ſind, veröffentlicht eine Mittellnng, wonach 
ſte vom nächiten 10. bis 15. Dezember einen Weli⸗ 

kongrek für den ſrrieden einberuſen wird. Die Ber⸗ 

einigung hat beſchloſlen, dieſem Kongreß den Charakter 

einer internatienalen Kundgebung für den Frieben 

zn geben. ‚ 

   

    

Neue Erhsöhnng der Holzſtoffs und Napierpreife. 

Das Reichswirtſchaftsminiſtertum wird durch eine 
in den Michſten Tagen im Reichsgeſetzblatt veröffent ⸗ 
lichte Verordnung den Höchſtpreis für Holzſtoff mit 
Wirkung vom 1. Oktaber ab neu ſeſtſetzen. Der Höchſt⸗ 
preis wird für 1u Kilo Kichtenbolsſchliff, lufttrocken 
ab Bahnſtation des Erzengers, 400 Mif, betragen. Filr 

Feinichlifl. Damiyſſchliff und gebleichten Holzichliſf 
läßt die Verordnung einen Zuſchlag bis zu 5 Prozent 
Au. Im übrigen ſind die Preiſe des für die Herſtellung 
von Zeltungsdruckpapier benßtigten Bell⸗ 
ſtoifs von 67,50 auf 76 Mk. und des Zeitungsdruck⸗ 
paplers von 68,50 auf 88 Mk. fitr das Kilo erhöht wor⸗ 
den. Die Erhöhung der Preiſe wird bearündet durch 
die Steigerung der Frachten, die bei Zeitungsbruck ⸗ 
papier allein eine Verteuerung von 10 Mk, für das 
Rilo verurſachten, ſowie durch die Erhöhung der 
übrigen Produktionskoſten., 

Barthon Vorſttzender der Reparatlonskommiſſion. 

Von ermächtigter Seite wird beſtätigt, daß die Re⸗ 
gierung beabſichtige, ſür die Vertretung Frankreichs 
und den Vorſttz bei der Reparatlonskommiſſton ſich an 
Barthon zu wenden. Die Annahme Barthous ſcheint 
ſicher zu ſein. Die Wahl wird in parlamentariſchen 
Kreiſen einhellig gebilligt. 

  

  

Neue Belaſtunn Denutſchlands. Die Bottchafter⸗ 
konferenz hat die Bezüge der Mitglieder der inter⸗ 
alliterten Kontrollkommifſion mit Wirkung vom 
1. Sentember ab auf das Dreitache der bisherigen Sätze 
erhöht. ‚ 

Die Memelfrage vor der Eutſcheldung. Wie der 
Berliner Vertreter des „Memeler Dampfbootes“ aus 
aut unterrichteter Cnelle erfährt, tritt die Botſchafter⸗ 
konferenz heute zu einer Sitzuna zufammen, auf beren 
Tagesordnung als eriter Punkt die memelländiſche 

   VPichter Keſfinin, die Erlaubnis vnerweigert worden, ſich dort 
aufzubalten . Die Rehordcu erklären, daß das Paar ver⸗ 
dächtig iei, Agenten bolſchemthiicher Propaganda zu ſein. 

   

  

Die Pulverfabrihk. 
Bon Parf Haupt. 

Wo der Fluß ſich zwäiſchen Felß und Wald ſein Beit ge⸗ 
graben, ſtond eine Vulnermühlt, aus der eine große Rulver⸗ 
kahrit geworden. Die Eateſenllache bis zum Hans iſt beſtan⸗ 
den non unſchönen Holsz- und Steinbaracken. Grellrotes „G“, 
droaht von tiner Reiht von ihnen, daß noch Eprengſlofl da⸗ 
rinnen. 

Waſt azeſchlietend an ſie Arbeilerwohnhäauler, 
Und mitten drin ein Trummerfelh. Baracken und Häuſer 

uhne Dach., mit eingrdrückten Wänden, gerſchlitzten Türen, 
Fenfterrabmen. Memerbruche umherarſchlendert, unkraut⸗ 
überwathert. ů 

Leer unb tot alles biä auf ein Maſchinengebäande, das 
Umgebaut mird. 

Deute auf die Trümmer und krage. Man antmwortet nur: 
DTie lehle Kxrploßon nom Reirusr 1918, kie 15 Frauen und 
Mäunern das Leben koöſtete, 

„die ftalz zur Höhte ſteigen am 

  

Man zeint auf die Tar 
ientigen Uer Pes Wlaß 
Vis beythin flegen Sir Getzen. 

rinzigc Erniviion.“ 
ů und Kinen 2! 

   

  

    

    

   
   

  

   
   

  

Es war nicht dit 

   uians ber Ghrouif bieier Pul⸗ 
uwal de* munderberrliwen Bode; 

4%1: A Tpie. ‚pia- 5 Toic. 
or. Und 1bisdie 

phen mit sen Toten. 
ſen Oufer. der 
ben liethen, nicht 

e Kinbuft Et grü⸗ 

rellichte unter Autßerachtkalſung 
  

       

    

  

 



    

Un die Auſhebung der 
Lodtßorbnung vor, bie ledoch Kur zur Hälfte arfunßint wuerde. 
Tie Vorlage über die Erböhung der Wobnungs⸗ 
bauabgabe, die als erſter Punkt der Tagetordnund de⸗ 
bandelt werden lolte, wurbe von der Tagesordnung arge⸗ 
lept, um den Frattionen Geleceubeit au geben, zu dem 
ſetzentwurf Stellung zu nebmen. Ohne welentliche mus⸗ 
ſprache wurden dann in 3. Leſung verabichtebet: Der Ge⸗ 
leventmurf zur Neuregelund der im Hanbelt⸗ 
gefthbuch ſowie in der Gewerbeordunns vor⸗ 
getehbenen Gehaltsgrenzen, ſferner der Geſebent⸗ 
wurf betr. Elnfübrung ſeines neuen Guter⸗ And 
Ttertariſs auf der Ciſenkahn und bie Borlage 
über die Grundung ausländiſcher Geſellſchaften in Danzig, 

Alsdann nahm der Bolkstag Stellung zu der Morlage 
des Senats über ů 3 

Muſhebung der Narktyreihverorbuung. 
Aög. Rahn (K.) vertrat den Standpunkt, datz der Kauf⸗ 

niann berechtiat iſt, ſeine Warenpreiſe dem Nollarſtan de an⸗ 
zupaffen. Die Anraſſung der Warenvreiſe an dem ae⸗ 
lunkenen Geldwert ſel kein Wucher. Au ben Begriff des 
Marktpreiſes dürke nicht gerüttelt werden, Mucher kriebe 
nur die Lanbwirtilchaft, deren Produktionsleſten iu keinem 
Nerhältuis zu den Prelten kür landwirtſchaſiliche Brodukte 
ſtänden. Der von der Vorlage vorgeſchlagene Weg ſet un⸗ 
gangbar. Rebner empfahl die 6ſſentliche Bekanntgade der 
Warenpreiſe und das Verbot der Preisverelnbarungen. Per 
Antrag des Wirtſchaftsausſchuſſes, die Markwrelbverord⸗ 
nung bes Staatsrats aufzubeben, ſei nochmals on ben Aus⸗ 
ſchuß zirrückzuverweiſen. 

Abg. Schwetgmann (Dtnatl.]) ſtellt im Autftrage der bör⸗ 
erlichen Parteten ebenfalls den Antrag auf nochmaligt 
Ausſchußberatung ber Vorlage. — öů 

Der Slandyunkt der Gewerlſchaften. 
Abg. Gen. Klohowlſti erklärte, baß es der Wunſch der ge⸗ 

ſamten Bepölkerung Danzios, mit Ausnahme einiger Gryß⸗ 
händler, iſt, daß die⸗ Marktrreisverordnung aufgeboben 
werde. Sonſt werde immer die Sujammengebörigkeit mit 
Teuiſchland betont und die Panziger Geſetzgebung ber deut⸗ 
jchen angepaßt. Das gleiche ſolle durch bie Vorlate geſcheben, 
die keine Beläſtlaung des ehrbaren Handels und der Land⸗ 
wirtſchaft bedeute, Bel der fetztigen Rechtslage ſei es den 
Gerichten nicht whalich gegen Wucher vorzugeben. Selbſt 
die Richter bezeichneten die Marktprelsverorduung als ein 
Grundübel in der Wucherbekämpfung. Die Verordnung, 
daß kein Wucher vorlieat, wenn zum Marltyreis verkauft 
wird, habe zu unbaltbn. * Zuſtünben aefübrt. 
bäuten die gewerlſchaftlichen Organiſattonen aller. Richtun⸗ 
gen der Arbeiter, Angeſtellten und Beamten, die züei 
Drittel der Freliſtaatbevölkerung vertreten, die Aufhebung 
der Marktpreiszverordyung geforderk. In Weniſchland ſei es 
möglich, beu Wucher hier und da zu ſaſſen und ſchwere 
Stralen zu verhängen. In Danzig ſei dagegen eine Be⸗ 
kampfung des Wuchers nicht möglich, weil von den Eachver⸗ 
itandigen ſtets auf die Marktprelsverordnung hingewieſen 
werde. Der Aba. Rahn babe nicht die Intereſſen der Ar⸗ 
betterſchaft, ſondern die des Handelskarltals wahrgenommen. 
Es ſei bedauerlich, daß denn, wenn der Senat einniol den 
Miünſchen der Bevölkeruna entgegenkomme, ſich Leute kin⸗ 
den, die dem Senat entgegentreten. Die ländliche Bevd ke⸗ 
rung klage darüber, daß ſie bei ibren Einkäufen in Dangis 
von den Geſchäftsleuten übervortetlt werde. Dadurch werde 
die Laudßevölkerung angereizt, für ibre Produkte ebenfalls 
böhert Preiſe zu fordern. Redner wies dann darauf bin, 
daß von den verbilligten Kontingentswaren ſo gut wie 
nichts in dir Hände der Berölkrrung nekommen ſei. Die 
Weſetzesvorlage ſei ſofort äu verabichieden. Zede Stunde der 
Nerztggerung koſte der Einwahnerſthaft TDanziaa Milllonen. 
wegen eine öllentliche Bekanntgabe der wichtiaften Maren⸗ 
Kreilt fei nicht einzuwenden. Ez müßte aker feſtgeßellt 
werden, daß die Warenpreiſe ſich wohl dem Stetgen des 
Tollars anpaſſenu, bei ſintendem Dollarkurſe ſei iedoch von 
der Vrelsherabſetzung, namentlich im Kleinhandet, nichts zu 

merteil. Redner bat, dem Aettrage des Ausſchuſſes auf Auf⸗ 
hehung der Markiprelsverorbnung ſoſort beizutreten. 

Die Auffaſtung des Senats. 

Der Vertreter des Senals, Senator Dr. Frank, erklärte 
ebenſalls, daß eine Wucherbekämpfung bei der fetigen 

Rechtslage ausgeſchloſſen ſel, well ſich alle anf den Markt⸗ 

pbreis berufen. Der Senat vobe desbalb beantragt, dem 

deutſchen Geletz gegen Vreistretberet auch im Freiſtaat wie ⸗ 
der Geltung zu verichaffen. Die Rechtiprechuna werde 

zwar nyr ſchwere Aufgaben geſtellt, weil en gelte den Beoriſſ 

ucher und übermäßigen Gewinn klarzulegen. Die Deßt⸗ 
nulon tm Gefetze feſtzulegen ſei nicht möglich, well die 

Winzelfälle zu verſchleden leien. Ter Senat babe lich des⸗ 

balh auf die vortelegte. Fallung beichräntt, um die Aus⸗ 
leßung des Beariiis der Rechtſprechung zu überlaffen. In 
der dentichen Rechtsliteratur kelen ſchan Michttinten aufae⸗ 

helt. Dleſe Richtlinten follen dann auch für Dansla gelten. 
An erſter Lnle wird der urrumle Marktpreis mangebend 

tetn. Iſt ein lolcher nicht vorhanden, ſo wird die Preis⸗ 

berechnung zu erſolgen haben nach den kudivſdburlen Ge⸗ 

itehungskoſten, die wie das deutſche Reichägericht mehrſach 
auoͤgeflihrt bat, nicht nur den Einkaufsyreiz, die beſonderen 

Weſchäktsunkoſten. bie antzemeinen Betriebsunkvühru, ben, HLa- 

nitalzink nmfaſſen, bel denen vielmehr auch die zwiſchen 
Einkaufs. und Verkaufszelt etwa eingetretene innere, Geld⸗ 

entwertunga angemeſſen bertictſichtint werden muh. G= gei 
kein Grund zur Beunruhlaung des Handels norhanden⸗ 

Vediglich Mucherer und Schleber ſollen aekaßt werden. As 
ei ſeibſtverſtöndlich, daß auch die Geldentwertung bei der 
Frage, vb Preistreiberet vorliege, genllgend berückſichtiat 

werden müſſe. 
„Die Ausſyra 
Värlelen er 

  

che wär dainti Eeendei, da die hürgerlichen 
   

Muihrcberurdunn. Die Erhöhung der Beamtengehülter.— Udgelehnte Sprachentorderunhen der polen. 
Der geſerigen Volkstageſicung las eine mmmſangrrlce S nehmwen. Oer Mutrag. euf 

Desbalb 

  

       
           

   
    

         
   

  

    

          

   
   

    

   

   

  

     
   

     

   

      

   
   

     

     

   

5 Epchmälige Muslausberetuno 
den Wrſetes wurbte mit aroher Meöhrbeinn an . 

ů Aues Geiedent⸗ ED Feleige albSann öie britte Beraizn 
E f6. 5 der Artitel Aüu—219 5e 
Dansta⸗ ene Eoriage wuurtbe vbnr u⸗ Und Aui⸗ 
fuhrrerkote). Pie Borlaae wurbe ohne ße in dritter 
Leiung angenommen. Die Beratung eines Weſetzentwurſes 
über Gebrauch der polnuifchen Sprache in 
dermechttpflese ſabrte zu einer 

HVeolenbebatte. 
Dite polniſche Kraktion vatte yn ledem Weisesedi den pe⸗ 
ketzel Anträge etne⸗bracht, die die Wleichberechtiazens der 
volniſchen Sprache mit der deutſchen Amtöſprache nerlangten. 
Em vpolntickh er Rebner nach dem ondern trai auf, uu dle 
Ant Iu Dea V — 

ů Lüs Easet ol. Erypte, datz die Danhiger Bolen, 
wenn ſle weiter ſo „dranglaltert“ würden, über den Rypf der 
vpolntſchen Regteruna binwes ſich an thre Laubskeute in 
Volen wenden würben. Dann könnte ober lelcht der geit⸗ 
vunkt lommtn, an dem dle Polen andert mit bots Eeuat 
kprechen würben. Per Eenat und die Reoterut rtelen 
ſollten nicht vergeſlen, daß hinter den Dauzinger Molen ein 
Pretkla⸗Millionenvolk ſtände. 

Non Peiten bei Genats wurde barauf binaemlelen, baß 
die Danzleer Berfafſung den orberungen der Poten ent⸗ 
aegenhände. Sämtliche Antraae ber Polen wurden abur⸗ 
lehnt, worauf die Rolen ben Sitzunasſaal verlieten. 

Der nächſte Bunkt der Tagesuvrbnung, bie 
llebente Aenberung ber Dienſtbezuge ber ummittelberen 

Elentsbeamten 
gab dem Abg. Rabn (K.) Welegenheil, wleder einmal ſelnen 

gen. Namentlich ben bößereß Iuſttyheamten warf er vor, 
daf ſie ibre Mientſtunden verſänmten. Weiter rügte Rahn, 
daß unter den 7à Abgeorbneten der bürgerlichen Varteten 
gimitilere und ßöhere Beamte ſinb. Rebner verlangte elue 
Nerminderung bes Beamtenapparates und glolflert, dan in 
Danzis funge Leutte ben Titel Oberrenterungtrat fübren. 
Die Zulagen müßten bei Gruppe ô aufbören. ö 

Vie Morlage wurbe in britter Veſung augenommen. 
Der nächſte Bunkt der Tatgesorbnung, die Betein⸗ 

fahuna des Aufaebotverfabrens fübrte wur Ne⸗ 
ſchlußkunſähtarett des Hantes. Ler umtiercnde Vräſibent 
ſchluß argen 7 Ubr die Sibung. Die uichite Sitzunn wurde 
auf hente nachmittagen Uhr anberammt. 

  

Schrankenloſer Kartoffelwucher, 

Nach vorlichttger Schütung b⸗trägt die Kartofleternte im 
Preiſtaat in dieiem Jahre 1½½ Willlenen Zentuer. Eine 

ſolche reiche Erute iſt bier ſeit Menuſchruaebenker nicßt zu 
verzeichneh armeſen. Beinahe zwei Dritiel der Revölkerung 
künnten auf Mrund dleſer Ernte mit Karkofteln rerſeben werr 
den. Die natürliche Folge einer ſolchen reichen Ernie münßte 
eine gouz gewaltlge Vreisſeukung für die Kartoffel fein, 
Aber bler vollzleht ſich inkolge ber Unlädiakett unſerer bie 
ank die Kunchen aßrartſch⸗verituchten Reaterung genau dak 
ſelbe Theater, wie in ſenen Gebleten, wy die Landwirtichaft 
über eine ſchlechte Ernte weßklatt. ů* 

Die ausgeseichnete Kartoffelernte wird kuknlat Net Lin⸗ 
intigkelt der Regierung zum Pluche kür das Boll werden. 
Der Seuat hat durch den Mund (etues Präſidenten im 
Nolkstage erklört, daß er eine Kelfehung von Höchſioreiſen 
für die Kartoffel und jede Zwangswirlſchaft ablehnen werde⸗ 
Der reaktlonäre Bolkstag wird auch ſo beichlleßen. Dieſe 

feierllche Grklärung des Uräſidenten Sahm Hal ben Kar⸗ 
toflelwucherern aller Schattterungen kreir Bahn zur ſchran⸗ 
kenkufen Strauftreiberel der Sortuffelprelſe gararben. Vom 
Tage de Erklärung ab bäben dle Lartoftelgertſe aanz 
gewaltig angezogen. Heute preßt dieſe Bande von Aas 
wucherern deretts der Beuhlkerung s70. Wark ſckr. de 
geutner Kartoffeln ab und die celarrte Kinwosvertchaft maß 
die Fauſt ballend zäbneknirſchend dieſe Wuchervreiſe be⸗ 

zahlen, wenn ſie nicht verhungern will. Dabel betrußen 
noch Marfoe, Tanen die Preiſe für Kartoffeln 280 bls 

700 Mark'vro Zeutner, Es gehi in die Mlltarben, was 
durch den Wucher auf dem Ernühruntzägekiete in die Taſchen 
der Landwirte und Kändler verſchwinder und alle Hille, 
ſchreie der Vevölkerund um chüt negen dieſe Ansprekung⸗ 
prallen an der Reaſe runs und ihrer Uinfäaßinkeit, ebenſe 
an ben (Verichten ak. ö * — 
getamte Tätiaken der Keatrrung iß nur darauf eiu⸗ 

geſteült, die Sünſche der Kuterrtenten aaß dem Loger der 
beſtstuden Kreiſe zu ürfüſfe Stebe Herauſtetum 
Wobnuntsmieken um soh Protenl. Pie Wansbeitber 
Freuen ſich in itzrem Bellreben, di ſber aur 
ichrenben, ſelbn ber Mitbilie 
man cuc hinsl. heräll. 
Kernachlätſtzüng der 
aesen — 
ſamten 
der Gerichtet öů —* 

Veichter als in aroßen Stagtäweſen wäre bler die Mäa⸗ 
lichkett geaeben, durch Maßnab N ů 

nührnng für dir K⸗völkerung änf clue gekunde Grundlaat 
ers knnte bler bei 

Händler geß⸗ 
e Irgende hat der Seuat 
ans elz teten-Webleten etwas zuüm 
Schuthe der Bevölkerttug arten. Ammer puſite er erſt durch 
die Rolksvertreter- der Vinken gedräugt werden 
bler eine geſchichtliche Tatſache gewörden, die ſich n 
aus det Welt ſchakfen läsl. ——* — 

eirg bis Angen Stten, At. aat 
Saitina⸗ 

Mikmut neaen die oberen Reamten zum Aukbdrun zu brir 

Sen 

ing ſotort Sh G. Geletz bie Gelam 
mahmen uus Hechnpreiſe ür Kilelben fe 
ümi zu den Gehnehnnaskonen 

nicht, werden eit Garioffclereilr dier Aes Soße 
wile ſie in Anbetracht der anken Ernie vollkom 
Pracht ih. Die fholgen maß tich der Benat dan 
ſchreiden. Ftsbowftl, Adges 

Die Lohnbewegung 
ö e 

On der Lohnbeweauna ber Stratenbabat 
Schlichtungsausſchuß einen Schtessſpruch geicit. Gent 
nabmen die Etroßenbahner in zwei Betriehinertamtulrtnü⸗ 
Larn Steduns. Gewerkſcheftsfekretär Aretpnnkt. er⸗ 
kattelt Bericht von dieſen Bertandlungen unt tab Detamit 
daß der Schleüsſpruch eine 75 Srüten Atüönng ber bis⸗ 
herigen Lobnſäte aebracht babe. EEE ver. Schaftüer 
betragen danach 11 7770 Ptis 1= — „Eie der 
kührer 12 337 Mork bis 12 775 Mark, Wie Eiünden 
des Werkſtattperfonnls nut der Axbeiter ber 
betradlen aßß 1. Oktober für gelernte Wit ter 0s 50 Mark, au⸗ 
Keselrns Ardelter Ga.2½ MNaxk. Muelkvute Krbelter Wis Mäk., 
rbeiterinnen „2 Mark. In der D⸗ wurls 

Ansoruck agbrachl. das bie 
bittiat⸗ rüdhung 

üntſoreche und als in 
Anbere Nebner ſprachen 

e für Unnabwe aut, unt 
tert weden einer r. änru 
vorsenomment arbeime Abſttmmna 
kür Annahme und lis fär loksritgen Gerei 
üpruch alit damit für angennmimen und die 

L retär Werner die t14 aun 
bervorgeboben, uns die Strabenbatnet erſticht, Pei üntt 
aen wichlaen Euiſchelbungen vollsablts e M f. 

— * —— 5* — 

Nene Lebnvereinbarungen im Siukeatentgemwertbe. 
Auf Wruntb von Bereiubarungen zwllchen der Sinkkatent. 

iunung nud dem Deutſchen Manarselierverband Peträtzt 
vom 20. Scptemder aß, Sder Standen ür Süiüaientt 
10½%½ Mart, kür Oufsarbeiler . Karf, füär ſucendl 
Arbelter von —17 Jahren 54 Mark, uns für Hisenöldch⸗ 
Arbeiter unter 13 Aahren s8 Mark. — — 

Die neuen Schwurgerichtsverbanblungen beginne 
am h. ktober. Es ſieht eine größere Gabr 
in Ausſicht. Bis ſetzt ſind foigende Falle Sur Ber⸗ 
handlung angeſett worten: Am 9. Oktoßzer hsgolen, 
Kaitfmonn Joſef Rolinält ans gloiv,Puback n Volen, 

den Wachlmeiſter Peter Migirktökt aus Lost in Bot 
und die Ehekran Friſeuſe I. Doktiuskt ů 
Mann aus Blotv-Mobeck wegen veriuchten 
lichen Naubes, Am 10, Lklober gegen Len Ärbeiter 
Meinbold Aimmermann aus Gnans und den Arbaltcr 
Paul Partitel aus Schielttz wegen verſuchten heinein 
ſchaftlichen Straßenraubes. Am 11. Oktoher g 

Arbeiter Paul Selonke aus Vöblau und 
Linn Sxeionke uus Lüklan, der Mann 
raubes und verſuchten Mordet, die — 
ierci. Am ſ1. Oktuber genen den; ite 

        

      

   

  

   

    

    

    

    

   
   

  

    
    
    

  

   

        
    

                            

   

  

    
    
    
        

  

       

    

     

       

  

  

Kensetfrel, ſonbern ; 
versſütung, kie esn; Sté, Ef 
mäßig Stülta auf den Piarkt zu Urte 
laud urch bente beürhenden Bakhatiungen 
ür Danzia befeittar küir den piii ů 
7 Mf. Pro Miisgrämim koftete, hente 12Uf% E. Seßzahlt 

müffen. Pieſg Enorme Steläeräns Mattircemän 
Küänfer abgewälzt, much Anüchi bes Sänsiete 
Kecht, well die Urbetter fondel vert Da 
Vreisnseigerung tranen können 
lchattlichen Storrdpunkt ſind 
haltbar. Die ‚ 
troßk der. Koben 

  

    

              

   

      
    
        ——————＋— Are! 

Tiüleben, zu ßer Früßgt Eiee 

Die Preisent ug auf den Kart 

    



    ſeinem Raus zu den ihm belreundeten Mitonaeklagten, all 

drel argriſten die Alucht. Gi! Mheinſchiſfer erbielt fur die 

Ueb. rlahrt nach HolIan 500 Mark, Sie wurden aber 

vyr der holldndiſchen threugwache angcbalten und nach 

Deutſchland zurückatbracht. Nochdem auch ein zwelter Mer⸗ 

ſüch, noch olland au Huchten, mißlungen war, reiken lie 

wochenlana ln Teutſfchland umher und lebten 

üimmer in den crſten tels. Schllehlich gelang es ihuen, 

durch den polntichen Kerrtbor nach NTansin äut entwelwen. 

Hier wurden üüe an Wobenmwinkel aulnelpürt. Alsk bie Re⸗ 

omiten meratnh au bie Tür florſten, ſuchte iih Vfälzer 

durch elnen Enrung ans dem Feußter zu Letten. r murde 

inäter Unbefletätt, in einem Kahn ltenend. mehaſtrt Mon 

Di-K atlloblenen Welde wurden bel den Dieden, nur nech 

vσ Marf und 15 bun Lire gelunden. Die Merteibiger 

baten mit Rüchtet auf die grotzt Augenb, die Harfe Me riab· 

kung und die seſtgehchkte trttehlice geinigt Minderwertig ⸗ 

keil um weligebendut Milde trot der Zchwere ber Tat, Tat 

Werich erkannte gcaen Mlelzer auck nur auf cint Mtlana · 

niettaft von einem Zahr techs Mynuten und rechneit dem 

Ungeklaaten noch drei Monate Muteriuchungthal an. 

Wörfchte erbtett ſecht Mynate, vurber dret Menate veläng ⸗ 

mis wegen Hehlerei. 

Pie Heransgabe des Harigelbes, Die Wraaungen 

von Treimarkfrucken lohen, wie berichtet wird. in vol. 

lem bui ſein, Da lüämilſche Miinsttätten vorwiegend 

mit der Autkprägung dieſer Münzgattung beichltigt 

ind, werben groke Mengen alsmald dem Verkehr au⸗ 

geletteh merden künnen kuch die Herſtelunn von 

Münzen über böühert Rennwerte ebt beror. Mit 

Mückſicht auf bir Rrelsſtetaerung des Meialll, dir Gr. 

hüöbunß der Arbeitslöbne, lowit mit Rückſich daraul, 

daß ber Berkehr diele Münzen augelichts der neſunke⸗ 

nen Kaulkraſt nicht mehr in dem Umſauage wie biher 

bendtigt, iſt die Einſtellung der Ausprägung von MDiüin · 

zen mit geringerem Nennwert ſeit langem beſchlolene 

Tache. 
Neſtaudene 

     

  

    

Ecerelchiniltenpeülungen, TDir Pruſungen 

ſanden vom 238.—-80. Septembtr nor der MPrüfungs kommiſſion 

der Etaats recternne ſtatt. Aus der Sermalchtmiktenſchule 

non Cilch Möfler. Nanzia, Kaflubtlcher Mortt 28, bedanben 

lolgende Rrüftinge: Sum erten Valent: Otto Heike, Bohn⸗ 

ſack; Ctip Kaukewöki. Ntulahrwaßſer. —. Zum düritten Vo⸗- 

tent: Iniius Buchbols, Tanzia;, Fritbrttü Fröbitch, Nangig; 

Friedria Guthabr. Danzig. — Zum vierten Patent: MRobert 

Label, Trunl; Baul Krüner. Gr. Ulebnenborf. Tes. 

glelchen behanben an der Sermaſthinitenichule die Prüfung 

als Anwäxter für die Hundeismarlne plaende Prüſtingc: 

Dan? Grenau, Verrot: Wuftar Echweixer, Barwalde; 

Michard Schweisel, Wüärwolbe b. Danzig: Mar Varenfoth, 

Danszig: Kurt SEchull, Aüunlr: Ler Lehmann— Neutradt. 
— 

MI u — 

Aus dem Oſten. 
Inſterburk. Die abgelebute Dellleberei. 

Mehen ichweren Tätſcles mwurdt am 1. Nopember üüln 

AMbm Ihherhnrecr Arricht der lrubrre Pulizeihris 

guchtmeier Tmlardix zu lebrussänatichem Auchthaus ver⸗ 

utttilt. Ror gtraumer Zret tauchten Werlohte aul, wonem 

auf Mrund netttt Töilacbrn eint Wiederaufnabme bet Wer⸗ 
ſaßrenh zu erwaürten tein lollte, &4 wyrdt dabei insbe· 

ſondere mel üider die auflarende Tartigkeit von Helllebe, 

rinnen geipruchen. Pir Aullerdurger Struikammer des 

Landgerichi hat leüht den Untran aul Miedträufnahme Dea 

Meriahteus verwyrfen. Auf dir Helllehtrei einmigehen, bat 

Md Werichi hrundtatiih ahnelehni. Sit entvehrt teder 

mifiürnichaltlichen torunklagt, dit eine Waächpruluns ermpa⸗ 

kücht, Sie kann daher al zuverlaſliged Mittel zur Erier 

üchunta biekttrer Mahrneit nicht in Arone kommen. 

Aüeußrein. Seßrtuüct Der bor Mrttberrerb in 

der Mühn belaunte Senelſlieger Schuls hat ein Allenketn 

Mruhtſinge mit ſ1⸗ Ulngzeua umernommer. Die 

Hätzen bei Rergenttzi vie ßür kurze Lerrcten ein ziem, 

lich Krauchvares Stariüclande, int weitert Kitae jedech ſind 

dtr Hhhenunterichirde au gerina. Die Brobetage gelangen 

durchweß lehr gaut., nor allem bat ſich die von Schuls kon⸗ 

Arulette Eeitenitrutrung auch birr alänsend bewährt, Po 

Der Büttnerbauer 
Vonan von Bilbelm von Pelep- 

2) (Nachbruc derboteng 

ſtapr lächcite Dasu. Er Eatit iun den lesten Jahren doch 
es bäuriſche Borurteit abgenteilt Er verluchtt es. 

den Water zn übersengen, doh deß mit den nveuen Erhn⸗ 

dungen doch nicht ganz ſe ſchlimm lel: m Geßentetl. man 

muſſe derpleichen unwenben und nunbur uu machen luche n. 

Dir Alie blich Kel teinrr Mcthe. Amar büörteſer dem Jungzen 

gang gern zu; Euttayß lebhaltt und gtwandte Art, ſich aus⸗ 

zudrüläken, dte er 5it iß der Eiadt aungceetanel. machtt ißn. 
Aer ſeluſt nit die Werte lebeu gelerut im Hillen Krrusße 
un? ichmelHelrr einen väterlichen Stelze. ober von ieintr 
Urlprürglichen Ashatt ging er nichtab Das wer gürs nichtk 

FUür den Beuern, Selcke Krarrungen werer bochhens Laru 

erfunden, Ven Landmann an verderfen 

Sit naren unter lalchen Geiyrachen an den Mald ac⸗ 
Dariti SHier hrt bie 8 in v 22rur. 

Untrüöcuiliiben Kiederwald un 
eiußelue Jitiern. unttimen 
Winker unk Rromberrgarltr 
kiche Strraun v 
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Muflinctbauntr 
ichlechter 

Ter v.tt 

  

   
    

   

   

  

     
   

  

    

verianatt in ſrhen. d bieen 
. Wet dt arhe haite der Alater bes 
üruigen Ei änte cirrrierb 

Der den Er 
ſrben utem (lrunde. Tas Ezuc tas 

daraui Hreit. 

  

da lann 

Unar 

Ondern nicht Peiug noch Eghr gelehen hatte. 

  

  

  

  
  

Doten deti Alenpein für läncere Mlaas nicht ausradee⸗ 
iu beabfichtiat, weiterr Gekundtrunten ter Stars 

plate auf den Lernsdorſer Hahen del Stervör vorzunehmen. 

Angerburs. Das Wüleen mit Maffen. In 

Rehlau ipielte del SLem von den Polen auk Wehvernhen ver⸗ 

triebenen Riſcherstpüchter Bilgeneſt ein Zum Feſuch weilen⸗ 

der Berwandter mit etner geladene Uiſtsle. Viöblich olna 

ein Schub lon, Durch den Kopl getroften ſank Pie baneben; 

ſiebenhe 17 ſährige Tochter des G. ſofart.et zu Roden. 

Labe. Immer wleder die Stützen Q von 

Thron und XKItar., Durch das Dleſtse Mtnandamt be⸗ 

lrait wurden wegen verlucbter Einkommen und Umiab⸗ 

euerbinterziebung der Eigenfümer Vaul Schauflert in Mte · 

jow zu 10 UUh Mork, der Bauernbvſateftser Baul Poratb in 

Silliasdorf u 68 0%%½ Mark und der Bauerndofsbeſtott 

Wutkan Triobernow in Meeſom an 87 OHο Hart. 

Gr.-Nabbem (Vomm.). Cin frecher Einbrucht⸗ 

Piebhebl wurde em dellen Bormittaate bei dem Bauern· 

holsdeßtrer Otto K35 in Wr.-Rabbom verubt. Alt kie Ve. 

wodner ſämtlich äut dem Felde tätia waren, benupten dret 

Lonbſtreicher die Gelenenbelt, in dal verſchinfene Wohnbaus 

etnanbringen und Kleibungshücke, Wäiche, Zigerren, Hige, 
»eilen,. Epec und MAurk im Dene von vielen faufend Murt 

aIuu Hehien. Ohre Beute wurde tönen ſedoch in Plathe zum 

garstzen Teit wieder aßgenommen. Tie Pleßt wurden dem 

Umtägtricht in Regenwalde zugefubrt, 

Ganmin, Te: Punger. Pie unverebeltchte, An na 

Müfler van bier hat durch Crirbnken tm Gamminer Bodden 

ihrem Leben ein Ende gemachl. Diicher waen die noch 

ichwacht eNUech woer non ſich gebende Lebenemube aus 

drm Waßer, ſeboch waren Wie bertelrbunasveriuche crfolglos. 

Man uimmt an, daß Nahrungsſorsen die ſchen Pelahrte Per⸗ 

ſon in den Tod cetrieben haden. 

Brembets. Ein ſchwerer Kaut wurde in der 

Woehnung des Koaufſmannt Adolf Echuls nerübt. Unter 

Kütbruna des Bierbrautrs B. drangen, mortenßs etwa 20 

Herionen gewaltlam in die Wobnung. Der sasöhte Teil der 

Gobnungseinrichtung wurt: zertrümmert und auf dte 

Slraße gewotien, Frau Echulz. beren Kinber unb bie 

„àjährint Mutter wurden mißhandelt. Aus elnem ver⸗ 

ichleuenen Vertike wurden anderbalb Millionen Mark ge⸗ 

ürhlen Uls die Vollzei erſchlen waren die Mäuber mit 

ihrer Beute nerichwunden. 

Aus aller Welt. 
Mie man Millenir werden foun lehrt ein Straſverfah⸗ 

ten, das var dem Samburczer Landgericht m Ende gejuhrt 

murke. Es hatte lich eln Gauseigenfüumer Heitmann unter 

der Anklage des unerlauhten Haltens eines Spitltlubs zu 

verantworken, S. dante in ſeinem Haule einen Spieiklub er⸗ 

richtet. in dem eines Nachte die Kriminalpplizei erſchienen 

war und neben den Epielseräten einen grdferen Beiraa in 

Tolar und enaliſchen Pfund deichlaunatzmte., Die Elraſ⸗ 

kammer vatte die Ginziebuntz dleler beſchlannahmten Sachen 

ausgelprochen. Aul die eingelegte Reviſion bob dos Reichs · 

gericht dieſes Urteil auf, indem es gieichzeitin ausſyrach, daß 

lediglich dir Beichlognahme der Sp'eigernte antäſſia lei, Pies 

batte zur Folge, datz in der tettaen Berbandlung die be⸗ 

ichlannahmten auslandliichen beldlarten kreigegeben werden 

  

mutßten, Sierdurch ilt L. inlelge der inzwiſchen eingetre 

tenen Markentwertnna mm mehrfachen Milionar ae 

mwmorben. „ů 

Nanbiidethal onl einen Polizeibcamten. Ven Raubern 

Uberfallen, niedergeichlggen und vollitundta ausgeplünder, 

würdt in det Nacht ber Unterwachtmethter Leo Schwandt in 

Nerlln. ech betand ſich in Kürgerlicher Kleidung auf dem 

Ment van ſeiner Wehnung zur Dienitſtelle, als kurs nor 

ſeinem »itel mebrert unbekannte Manner piürlich nber iun 

bherkisten, ihn zu Roden ſchlugen und wahrichrinlich uuch mit 

ürgendemem Mirtel betaubten. Die Rauber entkleibeten den 

Wehr⸗ und Rewußtlolen bis auft Lemd und verſchwande 

mit allen ſeinen Kleidungetücken einſchließlich der Siielel 

uUnd del bofemräper Schwaondt kam erk nach einigen 

Stunden wieder zu lich und begab lich im Hemd nach ſetner 

Mohnung. 

Urber den Uniergaus des Feuerſchiſſes „Storbotten“, 

über den wir verichteten, liegen jept nähere Nachrichten ous 

  

„Bill denn der Kraſ nrch untern Wald koſend' ſragie 

Wuftav. 
Per BOüttnerbauer -lam einen teien Lorl bel dieler 

&ragt. 

Ich jullte en Buuich rerfefen riei er. »Re, bei mein 

Sapieiten wirb luwak ne“ X4 Gutt Pletbi zulcmmür!“ Pie 

Zernoaber war ihbm geikwollen, er ſproch betfer. 

Ach mecente eck. Noter! lagte Muſtar beichwichtigend. 

Uns nittt der Buſch luch nich plei.“ 

Der Rönnerpbauer machte Halt und wandte ſich nach dem 
Walde zu. Ich verlett ech nich an Zußbreit von Wutte. 10 

nen Nacht Abr bernachen, woß der wulkt, wenich war hid 

ein NPun mir kriegt der Araf dan Buichene! Und wenn ſer 

nuer nuch ſr vilt läkt bicten Nienen Buich krient ar nel“ 
Aauite, lruckte aul und mandie dem 

     
Wuitan ſchwiea wohlweilich Er datte den Vater da on 

einer wunden Stellt berudrt. Ter Beſirer der benach⸗ 

barten Lerzichalt banne dem alten Kayer bereitk mehr als 
einmal vart ltaen lciſen, um leinen Mald zu verksuten. 

Srüche Lnkaule en e»'n Lolbrnan Uund Umgegend niwes 

Setꝛestes Dit Serrickall Suland, die äarkhie wett und breit, 

urtnrunalit nur enn Nitteraut, war durch die Reaulierung 

AER Li, Memriußentétetiit und (paler durch Ankauf von 

anerni'and sit ihrer uit Wrühr angewachten. Pos 

De R⸗ ut jar bererib von drel Stiten um 

kiöommert vun rti⸗ tein Lähtz, Ter Aſtetnerbauer ſaß 

mit wachtender Neie bem tramer writeren Rorkrincen 

dr& machtiden Seinte Cbnmachl baite ahmüd 

v eErstugt arurnſahts, wasß mi— 

nenvens uand Rerlchär— 
en ſener bei tinem Lan 

ait venen Uevertrins bes 

arbabt, in dr: Lu adry- 

Leschir dtn werden wer 

Ininab. 
Bpher dter 
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SEn. G2 

artttamn 01. 

Syßet Pekallen. Die 

  

S neeee eeeeees, — * 

Mine watr von Per Befabung aafgefiſcht 
und an einer langen Leine am Oecé vertaut worden. Durch 
Las vlötzlich eintretende ſchlechte Octer und den Rorken 

Strom wurde die Mine geoen das Schiil naetrieben und 
explobterte. Daß Schih lant teboch nicht unmittelbar. Einer 

der Matrofen verſuchte vom Boot aus die Kolliſton au ver⸗ 

hüten, was jedoch mihlang. Aieſer Mann konnte ſich mit 

dem Hoot retten. Ein weitere“ Bort, mit der Leiche des 

zweiten Steuermannes iſt an Land getrleben. Fünf per⸗ 

ſonen, barunter eine Gru, ſind nermutlich beim Untergang 

des Feuerſchilles umarkommen, 

Ein eigenartiger Muſilerſtreik. Rach einer Mel⸗ 

dung des „Merl. Lokalana“ aus Wien kam es vor⸗ 

geſtern im beater an der Wien, wo Lehar perſönlich 

etue Operette diriglerte, zur paſſtven Reſtſtenz bes 

Orcheſters, das auf dieſe Weiſe die Erfüllung ſemer 

Lohnforderungen »rzwingen wollte. Anſtatt forte 

ſpielte bas Orcheſter piano und ſolgte dem Dirigenten⸗ 

ſtabe nicht. Lehar wandte ſich in einer Anſprache an 

das Publtkum urd verlanate, daß der Betriebsrat den 

Theaterbeſuchern Auſklärung gebe. Das Publitum 

nahm für Lehar Partet, und etß entſtanden lebhafte 

Ansetnanderfetzungen zwiſchen dem Publikum und 

dem Ercheſter. Der Skandal dauerte etwa eine halbe 

Stunde, bis endlich der Betriebärat erklärte, man 

werde am nächſten Tage verhandeln. Darauf begann 

das Erchelter wieder ordnungsgemaß zu ſpielen. 

Aul Ves arlunlen. Ner englliche Dampfer „Earlsbal“, 

von der Tune mil Koblen nach bamburn beſtimmt, war die⸗ 

ſer Tage als tark überfätea gemeldet. Jettt berichtet der 

Fübrer eines deuſſchen Filchbampfers, daß er ceſeben hat, 

wie der engtiſcht Dampler geſunken ik. Ueber den Verbleib 

der Beſatuns des Schitſee iit nichts betannt,. Der Dampfer 

„Carlsdal“ war der im Zebre 1006 erbaute, 2180 Tons 

arotze frübere dentiche Dampfer „Vommern“, der an die 

Euteute adae! ert werden mußte. 

Ein jſurchtbares Berbrechen wurde lürzlich durch einen 

Lanbwirt in Merztnin bei Gneſen aufgedeckt. Der Land- 

wirt gewaßrie auf dem frelde Miutlpnren und fand ſchliehlich 

eine Stelle lrilch aulgewühlter Erde. Als er diele aufzu. 

graben begann, entdeckte er in einer Tieſe non ungefähr 

einem balben Meter ein menichliches Knic. Er meldete bielen 

grauſigen Frund der Polisei. Dieſe arube die Leiche etnes 

Mannes auz, die eine tteſe Kopfwunde aufwies und deren 

Beine zulammengebunden waren. Die Leiche wurde als 

diejenige eined reichen Landmwürts ertannt, der erſt unlüngſt 

nach Marzenin kam, wo er lich ankautten wollie. MWie aus 

der Unteriüdning hernorgcht, kann die Munde nicht den Tod 

vernrlacht haben, ſondern der Verbrecher muß anſcheinend 

den noch lebenden Cichveki vergraben haben, nachden“er ihm 

die Beine zuiammengebunben baite. 

O8 PDerſammiungs⸗Anzeiger 

S.N. T.⸗-Metallarbeiter. 
DTontiexälgg., deu k. Skinber, abends 7 Möür: Verſamm⸗ 

ſung im (emwerrschaftahauk, üimmer 7hi u. a. Vyrtraa des 

Wenoſſen Knauer. 

L. P. D. Schiblltz. 
Peunéer&taa, den! 

vuhn, Karthäuterſtraßt: 2 

Juuaſozlaliſtengruppe. 

Ponncrstag, den à., indef im Heim, Am Spendhaus. 

ein Mortraa des Weu. Maflom ub. Verſicherungsweſen ſtatt. 

Wefangverein „Sängerarnß“. 

Uebunnsſtunde des Männerchors: Nonnerätag, abends 

pon 5—9 Uhr in der Aula der Knabenſchule Baumaartſche 

Gaſr. 

Tur⸗ und Sportverein „Fichte“, Etadigebiet⸗Chra. 

Tonnerstag. den 3. Oktober, abends 7 Uhr Im Lakale 

zur Oſtbehn. Ohrar Milgliederverlammlung., 

Teuticher Metallarveiterrerband. 

Elcktromontente und Helter: Greitag, den 9. Oktober,. 

ahends 84 Uhr, Manrerherberge, kleiner Saal: Wichtige 

Branchenverſammlunga. 
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Kirber, aßends 7 lhr, bei Ster⸗ 

kigliederrtrfammlung. 

   

              Wuflav methte, dak uc anarselgt f. 

„Duu ſullt af daderzur'k Geld ranskumma, un de Zeit!“ 

rief der Bilitnerbauer. „Mir warn ma ſu och ſchunſten ne 

ſertig! Unſerens koun'ch mit ſu was duch no abgahn. 

Drainirchen, das is ganz ſcheen und ganz gun for an Mitter⸗ 

gutisbener poder anen Velonam: aben a Vauer ..“ 

Er vollendete ſeine Rede nicht, verkiel in Nachdenlen Die 

ganze Zeit üßer hatte er etwas auf dem Herzev dem Sobne 

ararnüber, ober er ſcheure das unmnwundene Geſtändnis⸗ 

Es mechten eben a poar Fauſten aebr kein kürs Gutt!“ 

dagte er ſchlehltk. „Mir tein zu wine Manunler, Karlr und 

ich, mer Awee altene Tir Whibſer täter lchun zulanga: 

aber dos ledernne lu: Meiberarbeit Mre zwee, Karle und 

ich. mir wern dr Arbeit ue Herre. “ dritter mechte bier 

ſein!“ — 

Gutor mißte Run ſchor, worauf det Alte hinaus wollte. 

Es wur bie alte Weſchichte. Naßſer dem Vater fehle bel der 

Arbeit, wullie er ſchün gläanben. TNenn Larl war ſa doch 

nicht zu veraͤteichen mes ihm, in keiner Weile, das wußte der 

ſei unßte Maänn deünt aur, — Des Later klagßre ia nicht 

zum eriten Male, daß die Wirnchaht zurüntgebe, zeit Guſtas 

bel der Truppe ſei? Aber, das koume uichts beiſen, Vuſtav 

war nicht neſonnen, die Trehen anfzugeben für bie Stellung 

Aines Knechles aut dem vaterlichen Hofc. Ha, wenu's noch 

fuür einene Rechnung gewejen wärel Über für die Famjlie 

uch abſchinden, ür Eltern, Arnker and Schweſtern, Für ihn 

telbü iprang is dobei gar niches htraus. Das Gut erbte ja 
einiimalt nicht er, lundern Karl. — 

tür erwidertt daber aul ker Klane des Naters in kühlem 
Mehmt Euc dock srinen Kuecht an, Nater!“ 

Alte biieh Arhben und ieiämit deittgen Armbewe⸗ 

„Ain Knächt! Im ſull mer an Knacht vnnahma? 

vih wißſen, lun dar ronswachlen lillte. Achtsig 
krient a ſu. s Kusc üim Kußhre, und's Fraſſen 

in Iind de miwie nuch a Welhnachten ſen und 

cürPlrl. Aür nän in uau vills Mäuler au 

hon mir! Plain kauit ich deuzte, und ich kennte mer 
oi balten! — Re. kier mechte ener bar, dar aur 

lit neherte, hban urr lernen Lohn ne frauchten zürhla. 
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ner mechtt hier irn!“ 
(Gertſehung olgi) 

  

  
 



    

Danziger Nachrichten. 
2rs 

Reue Senatsvorſchläge zur Kartoffelverſorgung 
Tie ſottalbempkratiſchen Aktton zur BVerkoreung der 

Frelſtaorbepblkerung mit Korteffeln zu erſchwinglichen 
Prelen bat uun daimn gelulet, Lab der Genat dem Bolls⸗ 
lañ einen Geſe ventwu zn., Verforgung ber 
minderbemittelten Beoblerung mit Bpeiſe. 
tertoffeln kür des Wirtfbaftstahr 1022½ 
vorgelegt hat. Er verlanm au dieſem Zwe— Wittlonen 
Merk. Ner Gejetentwurf hat ſolgenben Wortlaut: 

Ter Penni wird ermachttgt, zur Werlotgung der minder⸗ 

pemttlelten Bevötterung der Hreien Slahn Danzia mit 
Zveiſekart⸗lfeln Pis zu 26 Mißionen Wart aur din neber- 
ichuſſfen der Außenhandelsſtelle während des laufenben 
Kanshaltslahres zu verausgaben. fFür mipberbemlitelt gilt 
Xirjenige, deſſen Einkommen im Münat Sertember 1iEr ben 
Nelrag vun 5bohb Merk nicht überſchtitt. Dabei wird bas 
Eilnkommen der in einem gevteinſamen Hauspelt lebenden 
Jamtkienangehbriaen, ulammengerechnet, Fur K3 ver⸗ 
üeroungsverechtigte Perkon wird der Bedarf auf Henirer 
Spelſckartoffeln feſigeſetzt. ů 

Folgende Begruündung in dem Weſttentwur] belgesesen: 
Infolge der durch die Entwertung der Märt ütrvorgerule⸗ 
gen Keusrung befluden ſich weite Kreiſe der Bevölterung, 
inerſter Linie die Kleintentner, in groher Notlage. 
Ihnen ſtehen zum Teil nicht ble erkorderlichen Mittel zur 
Verſligunn, um ſich für den kommenden Winter bie notwen⸗ 
iahen Lebensmittel zu beſchalfen. Zu dieſen Lebenämitteln 
gehürt vor allem die Karloſfel. Ta bder Realexuns keine 
Mittel zur Berfügung ſtehen, um den in Not befindlichen 
Revälkerungsſchichten zur Berforgung mu Wpeiſekartoffeln 
au gertugen Preiſen zu nerbelfen, ſollen durch den vorllegen ⸗ 
dan Geſetzentwurſ dem Genat die hierzu erſorderlichen Geld⸗ 
mittel zur Beriülgung geſtellt werdben, Mer Bauat wird ſo⸗ 
dann die Beſchal von — und tore Abgabe 
an geringen Mreiſen an dle in dem Entwurf geuannten r. 
Völkerungskrelle durchfübren. 

Durch die Borlage des Senats fſoll die vom Wiriſchaßes⸗ 
ausſchuß veſchloßfene Kortoffelumlade in Hoube von 200 000 
entner zum Preiſe ven 150 Mark pro, Bentner zu Vall ae⸗ 
bracht werden. Der Senat will die Rartoſſeln im freien 
Vandel auftaufen, wobel er dann natürlich mahr als 1560 

Mark für den Bentner zaßtlen mut. Er wird dann den 
Vondwirten den Taseapreis zahlen müſſen, der, hurch bieſt 
Waßnahme des Seuats ſichsrlich nicht E1 b5 Wirb, Kuf 
diele Weile fliezen 2“ Millionen Mart eberſchuß der⸗ 

Außenhantdelsſtelle' als Lirbesgabt in die Taſchen der 

ügrarier, Richtiger wäre en gewelen, wenn die Nartolſel⸗ 
vorlage in Hͤhe von 500 000 Zentner durchgefflhrt und der 

greis der Emufanasberechtigten nicht zu eng gezogen wor ⸗ 

ben wäre. 

Neue Löhne für Werft und Hauptwerkſtätte, 

Zwiſchen den Gewertſchaften und der Pirektton der Dan⸗ 

üiger Werft und Eiſenbahn⸗Hauptiwerkſtatt ſtattgefundene⸗ 

Loßnverhandlungen boben ſolgendes Ergebnis gezettigt: 

unb J. Otlober erſolat die Entlohnuns in nachſtehenben 

Sluſen und Stunde:., uſsätzen: Borarbeiter in allen 
Apleifungen 5 Ml. Gelernte Arbelter über 24 
Jahre 3s Mt.; von 20—21 Jahren 51 Mk.; unter 20 Jabren“ 

Mf. Nugelerute Arbetter ſiber 21 Jabre Fü Mk,,; 
von 20-21 Jahren 52 Mk.; unter M Jahren zl Mt. Un⸗ 

aelerute Arbeiter fher ⸗2 Jahre 5h Mf. Jugend ⸗ 

huche Arbelter ütber 15. Jahrr 11 Mk., über 16 Jahre 

„ Mf., llher 17 Jahre 25 Mk., Aber. 18 Jahre 58 Mk., Uber 

%³ Jahre 13 Mi., bis zu 20 Jahre 18 Mt. Fraue n, die als 

Jacharbelterinnen arbeiten, erbatten 70 Prozent des Lohuet 

der angelernten männttchen Arbeiter der teweſligen Alters⸗ 

tlaßen. Alle übrigen Frauen bekommen 70½ Protent des 
Lohnes der ungelernten Arbeiter der, Jeweiligen Llkters⸗ 

haßßen. Die Vorarbeiter, Betriebausſchukmitglteber, Ron ⸗ 
trolleure, Werkzeugmacher, Anreitzer, Elektromanteure, 

Prüfſtandsarbelter, Ankerwickler, Junkentelegrapbiearbolter, 

dolzbildhauer, Einrichter, Waſferſtoff⸗ und Sauerſtoffar⸗ 
beiter, Wäfferer, erballen den durchtchnitiüchen Alkordver;⸗ 

dienit der ſeweillgen vorherigen Lohngeriode üibrer Werk. 

gott. Saitker, Photoaraphengehilſen und Belser erbalten 

vate Stündenzulane von 1 Mk. Bootöſteurrer, Malchiniſten, 

Ar, Kranführer, Lichtpauler und ftländtar. Dockarßeiter 

    

   

     
Serkahrtzeit. Maſchinenpuger, Achmierer und Mansierer 

r Mf. pyo Stunde mehr. Tie tozialen Zulagen 
nerden kür Fran und ſebes Kink auſ 2,50 Mk. vro Stuude 

rüuht. Leürltnge erhalten im 1. Lebrlahre 5 Mk., im 

—Lehriahre 7 Mk., Im . Lehrſahre & Mk., im 4. Lebtſahre 

Ml. PFro Stunde. Im übrigen bleibt es bel dem bis⸗ 

Verigen Tarif. · 

Dle Vertranensleute der Tanziger Merft und Oiſenbahn, 

Wauptwerkhätte aller in Frage kommenden Gewerkichaften 

aßen getern zu dieſem Ergabnis &der, Berbondlungen 

Seellung genommen und eß mit ii gegen dt Sttmmen ange⸗ 

nommen. Die Krbeitszeltkrage unterlkegt augen⸗ 

viuclich noch dor Eniſcheidung des Schlichtuenasausſchnfles, 
»ehen Schledsſpruch heule zt erwarien in und zu dem dit 

Arheiterſchalt dann ebenkalls Ktellung nehmen wird. 

—— 

Venansgabe des Danzig-polnilchen Zol handbuches. Taß 
im Werlage vun Kaitmann vom Eizndikus der Danziger 

bandelökummer Dr. Heinemann herausgegebene Kollhanb. 

buch uür Banzig und Molen iſt jetzt in zwelter ergüngter⸗ 

Auflate erſchirnen. Dle ſeli Inkräfttreten ber Sollunfön ui 

Reſtimwungen des Zuſatvertrages vom 1. Deßzems 

hei ſind darin nen aufgenvmmen worden. Auch um die 
Rimmungen ülber den oberichleſiſchen Grenzuerkehr ilt daß 

anch erweltert. Ferner iſt der Handersveriraß zwiſchen 
ankreich und Polen im Wortlaut miedersegeben. Iülr. 

en Handel bedentet das Buch in leiner ergünzten Form 
ein wertvolles Nachlchlaaebuch. 

  

     

wolbichmied Franz Brakl in Dapzis ſtand vor dem gemein 

nien Schöflengericht unier der Anklage des Velrusts und 

rch den Spielklub reich werben wollten. 

Kreichend Geldmittel verftigzte, ſo verſuchte er ſich dieſes 
durch Vetrügereien zu erwerben. Einer Dame ſchwindelte 
er unter der Angabe, er müſſe Gold kaufen, um ſein Melſter⸗ 

é zu machen, zunächſt 6300 Mark. ſpäter weitere 8600 Ml. 

  

    

  

  

verlatſen worben fet: Um das Schicklal bet Mannichaft, 

Dompler Thderele Gern“ am 20. Prtaber woßtpebalten in 

„ ber Brentanet SegenteErs 
Sitsenwaltſcaſt eingebende Ermütelungen ktutigefunden. 

ten le 11 Mk. pru Stunde. Setlente mit Zmeiiäfriaer; 

nuus der Dienſtberettt 

Erſchwindeltes Betricbskaplital jür den Epieltlub. Ter 

r Unterſchlagung. Er geßört zu deulenläaen Perionen, die 
eiklnt Äw. Daſer nicht über ů‚ 

die den Nuben ut 
kommuniſtiſt   Id nahm er und verſpielle ea, Dann nahm er von 

ů Neparatux- 

  

Die-Hbr-Lnals, Ser-Reichskahn⸗ 

   

          

    

bieten Aüit ebeskald Set ber e 5 
s Welt. Bon Uhem misrtrs Geibiäste ů 
d Gramm Wintin geben, um den kaing 
kanite Vas Vlatte nus verfyiefis Das G. 
Aucseklagte wurde wegen Unterse 
Beirnnes in Halen zu 1 c 
verurtellt. 

— 8 M * — 

Aie Ausfälgfe ven iemm, Wpanmnen. 

venn Lerißer 5e, Serteih in Siätts geüs. Sei fe. 
Seakutendeteumg wurden allt scba a ate t, Scuüſg 

und Tau bekackebt. 

VA ars Ee⸗ ——— AD Wiaßft⸗ * 3 „ XEr 

tehläbrilch revidieren. Las Srereiestet Aunter⸗ 
KArbeitseinthe dlungen der Weuehmigung des 
Uclaß wurts eie Und umseringt ie Würrichten 8 käurte Entie 

BPiniſaßtr Sowet-Nußlavds ——— —— 5 
Nne, n Sesg, .,, vuein . 

       

   
      

       

    

   

   

AIus dem Polist. 
e, Susfveriolgshei eineb usgeTDnctes, 
Pernechttänsſchuß ichlüägt dem vor, benꝛ MAntr 

des Seneid aeh Ertelng ber Wentietsust par Seheiunt Eebuten Ei,t, üft Ge 
Yri ‚ K Ke einer Pr Sen Uuller- den Aöctorbneken Whelk, Rie Gle⸗ ichen ſelil Bochen kein Zader 

Der Soßtale: Musſchas Meanhisal,Seiei Hafkhtag, bie An- Pertn Hagrv, bas ete Weraeltotenie his deude wec, 
nahme ſolgender Geſeht: Aber Deitete te den Serſche, biülgen Markenzucker erbalten daben, As 

rungpPorbnung und im Merſicberungbarſes ingentkllte, ien von der äirtichaltkheßt, ler Eräait Monr 
Uber Aunberang ven Geläbeirdnes,in. Ker g Lalverüihe, Sentner zur Verkäcmea oikeld lebec wtrs ber 
ruig, Uber Bochenbilſe, Gomillenbiite und Wo⸗ Saceeat, von Danzid im einatinen lo tener. daß bie 

8 

ir erüet 

und ferner über Uenderunt der Krchie in der Reichere Weld bei dem Berkauf mieten mißten. En wirb 
ruug. ſhraar aufaeworfen, wenwetzen mam den Sucker nicht, wät 

ů früber ſrtt dir Mar kenartikel, in Wammielſ⸗ E 
Tiegenbof ltefert und dart zur Anagabe an die eiet! 

ler brtnat, um dielen koßtlpielicen ů 
U erlraven. 

Sampler „Tbereſe Porn“ in Gübamerile angekemmen. 
Vor eiwa 14 Tagen brachte ein Lätsaraimin ů 

burger Reederet orn nach Dauszie die Ruude, bah dex bei 

Schichon erbaute Dampfer „Tberete Horn“ auf ſeiner erſten 
grstzen Gahrt nen dar Manuſchalt in Aünlenkem 

   

   

   

ltgeibericht vem k. Piister 1el. Reß⸗ 
W Verſonen, doruniet: 1 wegen Diebſtablß. 1. 
Kerderverletuna. à weßen vörſttlicher Wactbeichädt 

BSulanze 1 wenen aroben Unſtigt, Welss Ulebertretung. 1. Hur 

     

      

        

  

   

      

   
   

    

   

    

      

     
    

vol 
zum großen Keil auß Tanziaer Weelenten Befbanb, ö 
hange Corge. Um ſa erſrtulicher in die Nachricht, daß der 

* ů Wemt 
Höchetrense für Mietstnsftetzerungen mie kelgt e⸗ 2 

SBEEBEHEEDEDT b — — 65 nbart geweſenen Mie 
Lebser Tegilllabriten in Danzis Wie müigetellt wird, für Vaden, Geſchälterzküre und Weridatken. Pir nett En 

haben eintge Hohter Firmen beſchloſſen. Fahriken in isnungen vertunden ünd, uns fur bie Sehmmngen jelbſt auf 

Murichten, unt ſo ſſe Tronsportloßfen von Danzig na 800 U rt nan rosent Zuichlaa zu dem am 1. Kult 1014 vereinbart ge⸗ 

zehe e S ehmon u vn es recß Tert lr biate. Lüens. utße — 1.; nach Nan welenen Miethinz, aite auf das mennfache. Pie neuen 

ticen Jasritcke zu erlparen, Un Der Sreite hlai können erlt acsordert werden, wenn bie Beriräne mit 
nehmungen Kehr die Hirma Waren Heinvel, Se. 

feinen Behthmmnoelsſen Buenes Mitet etaherroffen . 

  

      

    

   

  

    

   

  

   
    

  

    

  

     
   

  

      

              

     

  

   

Es wird darübet mitdetellt, Raii bleke, trordem ſte noch picht 
vbllig abgeſchloflen ud, ergeken baben, dbatz die betben Be⸗ 

amten der Schußvolißel von Wiitgitebern der amiſte Wer⸗ 
lach tällich angcariffen worbeſt ſind und datz bterbei eiwer 
der Beamten non der Schußwalfe ormacht dat. Die 

näheren Umpünde Sürfen erſt durch dle gerichtlichen Ber⸗ 

handlungen geklärt werden. 

ů nebmicung des Einiauagsamten ackänd 
Dauziger Willäle Wännfaklurwaren hirnt für ereimbstun vom nächftnläſtaen Bankiürngbisrrn ah. 

Trikotage zur Einrichſung einer Fabrit nack Dansig ürtagen. 

Wieviel Gelb mahß aus Walen nuch Dauzis Nitueh 

hochſtens 100 000 Mark volnißt oder 30 hhc WRart SHavas Emürne. Diu ievi nos keint 

ee eee e e e Len 2. Ler 
vuch Bernitaund det Konferenz iu öfflnister Wericht 
ökfrutlicht ů tür lei mät 

Wolman 500 Mer ien Aaeſine * Waſatan 
an reith Sirumofmaſchinen und V x 5—— eoran uer Ginticd 5 2* Letzte Nachrichten. 

darſ. ſchen Zeitn wirb daraut ů 
bensgiLag man acl Ler * MDrthan — Pte Kenſerent ven Biubanta. 

haben im Auftrußge der ü elußetroffen In dem olklötsken Echrellen von Mubana 

bewabrt abiolntes Atilllchweinen. Man ertlürt, daß 

aber bas Gracbnls ber Ronſeren wettr votlanfns. 
Rart elier Srpeaütneldund babrn bit aunbänptichen Bei⸗ 

       
   r Schuhwoltzei gebti uus 

ppoltset in der Selt 
laendt CEtatlſti zu: Iu 

Auzeicgen 

    

    

  

   

  

         

pom 1. Enli Hia 
dieſer Zeit wurden 
verſchlebener KUri erſtattet, 
bruchsbiebſtäble, Al Foritbie 
LKörpervertetzungen und 
gen, 25 Waffenbelchlaß     

    

    

       

    

   

  

  

    

    L- Arüie ue ersüüicse SOhlhen. NaD ber Haitd Der Wert der ans Dieb⸗ Si 
in ubel der Werdinguns für beu Mau von aät Wegenftände beträgt in dieker 

Delenlerten. die gegen 120 00 Aitiatleber vertraten. ge⸗ 
hörten 125 zur S5K., i8 zur UEU, 5 zur Aü., i waren 

parteilos. Der Tätigteitävericht dei Borhandrs, den dar 
Vorſitzende Scheſſel crſtattete, nahm über lechl Stunden in 
Anfpruch. Die Ausſprache darlizer dauerte Tatie und 
war iwlolut des Berbaltert der Aommuniſten ſehr ſtärmlich 

Uine Fülle Kraten des Mirnſrberriebs, der Beſlolhungs⸗ 
garundläte, der Arbeintszeit nlm. wurden eröriert. Wanche 
Rehner ſprachen gegen den Soßtalloen, endere wünſchen 
deſſen Auüsbau., Einhettlicher ſchleuen die Meirzengen für 
die u llte, Arbeltsheit en jein. Mie micht volle Enretd⸗ 

5 e Wage ſchten alß un ⸗ 
vermeldhar erkennt zu werben. Im ällgemeinen kand Lie 

elitit Berſtante Knertenunng, Jür den Iu 

Meäitn Kütßüt 
ber gefarten Eränäpstti⸗ u 
Vorſitzende vom Tranzpo 
münn,Berltn. Vernbard iete, der När⸗ 

E verbände 

   
    
     

            

     

̃ Lubmpct. 90 O. à W. —, Winne Hulſe Sowe 
Küen faſt 8, J. — Gletetmelſter olepb Serch, &6& S. 7. Mt. 

üter Karl Becker, 70 Hrau Marie 05 8 . 

     

    

      

     

  

    

  

    

      

s. Kcötſtundentaces 5 
ulen zu gemeiuſchailt 

hähung der .    
  

Stimmen wurde 
Siune der Auslibrungen Wißels an 
KAr dle einheiiliche Hiſarrhreuſofſu Pofriſche Mart 

Amer, Holar      



Der Arbeiter⸗Spor“ 
Ilun Arbenertnorttrellen wird geſchrieben Es liest ein 

arnßer Iyr „ der Kuſicht, die ſnortliche Retätiauna lei 
Iedihtich hleev irhe Lickhauhr rei der Sporttreitbenden, Wer 

uuy einnermnüen die Eiürgerliche Iugenderszlehnun vor und 

mahrend dra Küücars herfülgt hat, wird wiſten, duß neben den 
relfniüſen Afingtinge und Innafrauennereinen der Inna⸗ 

hüutiiendtund dir Smumelllelle aller hurrapatrietüiſchen 

Euru-, Eport und Mondervereine mar. In welchem Stune 

due Ernehnua uns Areinftuſfuun der Jugend dort aeubt 

wurde, wein iir. der den Melttrles miterlebt hat, Wit 

wiſten auch, und der Walikrlen hal es bewieſen, daß bie ſuoge, 

nannt Untlonair Erztehtna innerhalb der büraerlichen 

Sbortnervände in erller vinſe der milktarihtiſchen Rarberel— 

tung dtenen mufite, 

kännz Abytfekloe halen die Arbetter-Auhend Ornautla 

tionen olley'(thren Mitaltedern Auftlarung und allgemeine 

Melterblldung vermitteit, irdoch den gräßten Teil der Ar ⸗ 

keileringend konnten ite bis beute niat gewinnen, wett even 

Die Jügend immei borttin geht, wo ſhr am meilten geboten 

Wiürd. Tle bärngerliche Geiellichaft hat lich darautk eingeſtellt 

Und lal inkolgedehen vedeutenden Zulauf auß der proletari⸗ 

ſchen Zugend. Tle Arbetterſchaft muß alls auw in oteſen 
Tinnen Umlernen, weun ſie ulcht will, daß thre Aunend in 

kKurgerlichen Autchallungen erzogen wird, denn darin eat die 

üeſahr, daß neven der woulllchen Betatigung in den biürrger⸗ 

lichen Bereinen gans unbemußt für die Mitgtirder Unſchau⸗ 

ungen großnesenen werden, die dem proletariſchen Emplin. 

dbeu Lirrtf gencuuberttehen. Sohr leicht it nnirt Zuaend 

hulchrn biufluthen zngaänalich meilt aber i es den pryletart⸗ 

ichen lefteru unmtglich, ihren erwachtenen Kindern wieder 

aulden rechten Men aut helfen. 

Jedei, der miteünfſenen Augen das hbeutige Wroßfiadtleben 

hetrachtet, ſient, wie ſtark der Einilnß der vbürgerlichen 
Tyviſpreiſe ikt. Tle dort In ſenlatloneller Aufmachuna ae⸗ 

  

  

   
   

4 

portbebllrfuis weligetend Rechnung au tragen. Ple bürger⸗ 

ſche Preſte iſt duech die Gporköerichterſtattung ckeichreitts 

in der Lage ibre bilygerliche Weltanſchaunna den Sporttrei⸗ 

benden au vermttieln. Wir wullen und müſſen aumeſichté 

diefer Taltache umlomehr veriuchen, datz in ledem Hanfe, in 

dem ein Arbeiter wobnt, auch die Arbeiterpreſſe Gingann ſin⸗ 

dei. Turch die in letter Zeil aufgenommene Berichierſtat, 

kung der Varteipreſſe über den Arbettexiport iſt ↄmelſellos 
nuch in Arbetterkreiſen ein artneres Interelle für dieie 

aktnene Frage geweckt worden, wenn wir auch wiſſen, daß 

mancher Bart-laenoſſe und Gewerkſchafter dieſen Nachrichten 

ielner Zeitung kopfichuttelnd gegenilbertebt. Wir möüflen 
ehrn, wir ſchon betunt, umternen. Jedenfalls muß auch leder 

weaner den Sports anerkennen, daß die körverliche Ausbil⸗ 

dunn betonders für unkere Augend von unſchänborem Werte 

Iu, Kuch mühten die Arvetter⸗Turn- und Syortyereint fämer 

um ihre Eritteng kämplen, weil ihnen niiht die nällgen id⸗ 

mittel Mür Nerfnaunag ſteben. Und doch icheuen wir 
betteriportlet keine Arbelt, ben hentigen Bport zum Mol,, 
tpvort zu machen, ur alauben loten zudürfen, daß ichun bent: 

in der Arbetterſporibemenung ein Faktor vorhanden iſt, der 

lich alen anderen Kildunasbeſtrebungen ebenbitrtin an die 

Kehte enlen kaun. 

Kleine Nachrichten. 
Ple Goelbe⸗Relianſen werden nicht verſteigert. 

Nach einer Meldung des „Matin“ aus Lvon hat die 

Zipilkammer auf Antrag des Stcalsrats eine Eniſchei⸗ 
duna gekällt, nach welcher die verlönlichen Erſnnerun⸗ 

gen (uvethes und beſonders die berühmte Fanſtausgabe 

am 28. Oktober nicht verſteigert werden dürken. 

Gehgen die Schlemmerſtener. Der Berliner Arbeit⸗ 
gaeberverband im Gaſtwirtsgewerbe beſchlok geſtern in 

   

  

  betenen Bertchte werden geradezu verſchlungen. Die bürger⸗ 

lichen Tatgeszeitungen haben es verſtanden, dem 

Stadtfheater Danig. 
Direktion: Nudolf Schaper. 

Heute, Donnerstag, den b. Oktober, abbs. 6/, Uhr: 

Dauetkarten C 2. 

Lohengrin 
Nemanliſhe Oper in à Akten von Richard Wagner. 
Szeniſche Leitung: Oderſpiellelter Julius Briſchhe. 

Muſikaliſche Veitung: Otto Selberg. 

Vorträge, 

Deilſchzunblhe Woche ir Damig 
8. bis 15. Oktober. 

pümhe Ausflellungen, 
Feſtaufführung 

Der Vorverkaulf der Einirittsharten in der Verkehrs⸗ 
zentrale (Stahtgraben b) hat begonnen. 

Deutſcher Heimatbund. 

einer Verkammlung, den Magiſtrat aufzufordern, ſede 

Sonderbeſtenerung des Gaſtwirtsgewerbes aufzu⸗ 

in Stadithenter. 
(748⁵ 

  Anſpektian: Oiio Friedrich. 

Perſonan mie bekannt. Ende gegen lOu, Uhr. 

Ireitag, den 6. Oktober abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karten lW 2. „Undine“. Romantiſche Oper. 

Donnabend, den 7. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

EEEAUP 
bomismksWal ů 

   

geben. Sollte verſucht werben, die Gaſtwixte zur Ur⸗ 

bebung der geplanten EShlemmerſteuer zu zwingen, ſo 

leßen ſie keinen anberen Auswen, als zur Entlafung 
der Angettelten und Schließung der Betricbe zu 
greiſen. 

̃ 

Schnapelole „ c. Dei Reglerungsprälident von Arn⸗ 

bera bat augcorbnei, dak am Freitag. Sonnabend und 

Aonutag, ſamie an allen geietzlichen und kirchlichen rier⸗ 
taten den Nerkanf von Branntwein und Surttuofen ner, 

boten i. An den andern Tagen iſt ber Verkauk nur in der 

Zeit von [o Ubr morgcus biß 7 Uhr obends aeſlattet. 

Motorrabweltrrtord. Im Botls de Boulognt zu Marié 
fanden diefer Tage auf einer alphaltterten Allee Wert 
bewerbe ür Motorräder aller Mlaiſen ſtatt. Der Engländer 
Mallin legte den Kilometer im Turchſchultt n 29/% Srf. zu⸗ 

rüd. was cinen Stundengeſchwindiakett von 157 Kilometern 

entſpricht. ů 

—2f2mꝛtꝛ5ꝛ.—————pkß«f‚ꝛß7pÄp—p—p—p—p—pxp»p»„»„»„»„»ß»kp—„(——— 
Waſſerftandsnachrichten am B. Oktober 1622. 

à. 4* ·0. E * ů PIiO 1.87 

owicheſft ... 4-l.74 ‚ tauerſpitze · 1„18 
De 3, tfOo. 4. 10. Pieſha — — 124 1.10 

„ . ＋ſ½% „ rlchau. 1.24 i, l! 
Worcgen 2. 0. 170. Einlage 2.26 4.2,.4 

plo .... fl, l5 f., Schlewenhorſt . ＋ 2,42 2,5n 
4. 10 5, 10, „ ogat: 

Thorn.... 0,3) ＋ 1,37 Schänau O. P.. ＋ 6.,50 2,% 
ordon ...1.23 - 1Gal ousedüs- 4.02 & 4. He 
nim... ＋I,I3 1.28 Neuhorſterbuſch. 2,00 2,0% 

Graudenz . 4,25 . ,4%0 [ Anwachs „ ＋ 

BVerantwortlich für Volitit Ernt Loop?, Dansla; 
für Danziger Nachrichten und den übrigen Teil ZFris   Weber, Danzia;: Inferate Anton Nooken, Danzia. 

Druck von K. Gehl u. Go., Danzlii, 

Moderne Herren⸗ 
Anzüge, 
Raglans, 
ptaae 
ntaways, 

geſtr. Hoſen 
verkanft zu bekaunnt 
billigen Preifen. (7480 

Schwarz, 
8. Damm 13, 2 Treppen. 

Selbſtandig arbeitende, 

  

kacken LZd. Ermähigte Sthaulpielpreile. Nomes 
und ejulta“. Trattespiel. 

Seumag, den B, Ontoder, vormitiage l! Uhr: Erfte 
[Uterarlickt) Morgerfeier 0 ee der deulſch · 
Kundlichen Wocht) Dr. Erich Drach, Lektor der 
Nortragahunit an der Univer'tät Berlin: Was 
i uns Ftaphock? 

Solntag. ven S., tobtr, 
Karten hüuden neine Gültigkeit, 
Miuſikbrama. 

67%%%essnsssts,s,s? 

Wülhelm-Theater 
———— 

abend⸗ 7 Uht: Dauer⸗ 

  

  

  

Alabenduch 7*77⁵ Unr: 

Gastspiel 

Otto Reutter 
der teutscht Meisterhumorist. 

Caplain Frahns fünt 
üressierte Seelöwen 

imd das grolie 

„Grazlella-. 

Voranzelge 111 
morren nachmitteg 4 Uhr PI! 

Der großhe Exclustv-Monumentalfim: 

Das Liebesnest 
iateecec 
Grobes Sittengomalde nach dem bekannten 

vund vieſee lesenen Roman von 
Edkur Stllxebster 

Dieses Kunstwerk erschein! in 2 Teilen 
20 je 6 Akten und ist ru ęinem zugkräftigen 
Publikumswork hergerichtet und vnbedingt 

wirkungtvoll in Srene Basetri. 
In den Happtrollen: 

ſielnhold Schünrel Marplt Barnau 
Otpga Limhurg ppui Wegner 
Erſch KSisrr-Vin Lyds Salmonqva 
Katne Heark Adalbert von Schlattov 
„Das xrofe Künstler-Ensemble vorstehrnder 
Schabepieler gerentiert fur einen sicheren 

Erfoltz. 
Des 10 Wortunden Andrenges Wagen bltten 
Wüir um den Bosuch Ber à Uhr-Hochmittsgs- 

Vorptellungen. E 

IPzieher (feldgr.), Teppich u. Gaslampe. 

Wamnmn saie zum Kuchenbacken statt des echien 
Dr.Getker's Backpulver„Bekin“ ein minder- 
wWwortlges BaokpuVer verwendet. 

Wann ele slch, um etwas zu epkren, der Gofahr 
abssetxt, elnen mibratenen Kuchen zu erhaiten 
u. Mühe u, Kovton umsonst aufgewandt zu haben. 

Selm Backen let oin qutes erprobter Backpulver 
das Wichtigstei beshalb SpRr,e sie nioht an 
veIKGehrter Stelle dern ein ninderwertiges Back- 
puverlst-—elbstgeschenitt— nochviel zutever, 

MitDr. Oetker's BackbulverBackln“ ist lede 
Hausfrau gut bedlent, denn damit geiingt der 
Kuechen Immer. — 

Ebsneo emptehlenswert 
oind die bekannten 

Dr. Gether's 
Puddingpulvor, 

Dr. OCethker's 
Vunlllinzucker. 

  

47 

  

Fortzugshalber ſofort billig zu verkaufen: 

Regulator, Tiſch (rund), Waſch⸗ und 
Kupferkeſſel, Waſchkorb, Sakhkoüber⸗ 

      

Attraktions-Programm 
In detcen Theatern verziärkt. orchester! 

  

  D44 
  

  

LIBELLE: 
Ahends bis l tihr Bler-Kabarett 

nuschheßßzend Wein-Kabsrott. 

Vorverksuf 10—1 Unr Gebr. Freymansn. 
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Geüsania-Thestern. 
SchUSseldaemm 33ʃ5 2222 

Achtung! Heute! Nur bies Mentax! 

Der nervortagende Splelplan! 

E UDIE POLOounn 

5½ Seepiraten““ 

  

  

   

Neufuhrwaſſer. Schleuſenſtr. 14, l. 

Infolge der neuen enormen Erhöhung des Spirituspreiſes 
für die Eſſigfabrikanten ſehen wir uns zu unſerm großen Be⸗ 

dauern gezwungen, die Preiſe für Eſſig und Moſtrich entſprechend 

heraufzuſetzen. 

Danzig, den 3. Oktober 1922. 

Die Daniger Eſſig⸗ und Moſtrichfabrixanten. 

  „Um Leben und Tod“ 
* E AUe- 

„Weltstadtbanditen“ 
John Vialls, er EUnbrechrönlg 

Er S---tiie Arentt. 2 der Sinüstüt in S Arts 

V. Episvce 

Guxsvy Fritr, Frod Stranx. 

Beplan der letzten Vorstellung 9 Chr. 

Sämtl. 
ta echmackvoller Auslührunt lelert 10 
Kkürxester Zeit bel mäBtren Prehen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Dinzix. Am Spendhaus 6. Telephon 3½50     

Ein Denkariarſer 

Drucksachen Dam.⸗Winlermant. 
Kücheneinrichtung 

und Stühle 
zu verk. Zapfeng. u. K* 

  

   

  

    

      

   

        

der Cute Schuhpuiz. 

Horstelher: 

urdin-Werke, (hemische 
Fabrik G. m. b. H., Danzig, 
am Troyl (Inel 

Dinlerpaſeloſ 
    

    mit Federfütier., Militär, 
mantel (zertrennt), geir 
Herren-Schuhde verkauft 

Mager., ( 
Jahobswall 21, 1 Ar. 

Vſcherſchram 
(nukb.) zu hauſ. geſ. Ung. 
umer k. s87i an die Expeb, 
der Molksſtimme, G 

  

   
  preisw. zn verß. Berttädt 

Wraben 16, 2 Tr. * 

5 
  

  

u Danziger Währung 
Doh I;. Zu baben in der IOh 2 3 

Vüchhandlung Volks wat 
Ain Srendhaus s und Paradicsgaſte 32. 

  von 

D
.
—
 

  

      Kräft. Arbeiter 
iucht zum ſafertigen 4 

für dauernde Beſchäftigung 
Joseph Schubert, 

Schöneberg an der Weichſel. 

Opernglas 
zu nerk. hext., u. E. 8s a. 
b. Exv. d. Hualksilimme. ( 

Veruſteinhee 

Welaßirge 
Eaeed A E. 382 2. E. 

[eEtned. b. VelAaitimme. ft 
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Käͤferel,     Telefon Nr, 18. 

unt. V. 98 

der Volkaflimme, 

Sofatiſch 
In kauieu gelucht. Angeb. 
mit breis unter E. 873 
en die Erp. Veihslt. (I 
Eugl. raahagt. Alxedare⸗ 

Terrier 
kabgerichtet) preisw. Iu 
Serneten, ne es d 

  

  

Uut erhaltenes eiſernes 

Müderbeilgeſel 
zu verkauſen und gut erh. 

en die Exped. 
(* 

  

EDSſaßt 

     

  

   

  

   

   
     

      

   

   

Sportliegewagen 
mit Verdeck, gut erhalk, zu 
kauf. geſucht. Ang. u. E 56 
n. d. Expeb. b. Bolksſt. ( 

— — Anget. unt. V. 575 0. 5. Chaiſelongue 5 
Einen ledigen, Exv. der Bolkshimme (fzu kaulen K es Kleider üank 

2-tür., zu hauſen geſucht. 
Angebolr un. E. 875 d. d. 
Erxped. d. Voliteſtimme. (7 

Daberbranb⸗-Ofen 
gebr. ab, gut erh. zu kauf. 
Luneh. Ang. u. E. 578 a. d. 
eb. d. Delkeſtimme. (f 

Nähmaſchine, 
aut ei ten, nur aus priv. 

(Kauf. arßucht. Hohle 
Wng. .   

zuverläſſige 

Ankerwickler 
für die Mechaniſche Ab⸗ 
tellung des Elektromo⸗ 
torenbaus geſucht. i 

Danziger Werlt. 

Tiſchlergeſellen 
    

  

ſtellt loßort ein (747 

Hna, Langfuhr, 
Helligenbrunner Weg 18. 

Lauſburſche 
geſuchl. 4740 

Augum Link, 
2. Bamm Ar. 3. 

  

Junger Lauiburſche 
ſofort geſucht. Schubort. 
Gr. Wollwebergaſſe 12. (2 

Reinmachefrau 
ſucht Stelle zum Kontor⸗ 

reinigen. Frau Burand, 
Tuſchlergalfe 45, 3. 

Tauſche 
2-Zimmerwohn. u. Kabin. 
im Innern d. Stadl geleg. 

gegen gleiche Wohnung i 
Langjuhr. Angeb, unter 
E. 833 an die Exp. der 
Volksſtimme * 

Alleinſtehende ältere Dame 

ſucht möbl. Zimmer. 
Angeb. unt. k. 655 an die 
Exped. d. Volksſlimme. (= 

Möbliertes Zimmer 
mit 2 Betten von 2 Herren 
zu mieten EAE Angeb. 
unter E 700 an di⸗ Eyr. 
der Volksltimme 

Stenographie 
Einzelunterricht 

Tages-u. Ubendkurje 
Otto Sloce. Kavgerten 11 

Strümpfe 
werden geſtrickt. 

Kl. Bäckergaſle 71M. G 

CE 
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Sicher durò 
Gassbet.s 

HneranHen 
Waldemer Oassn 

4— — 
Iragerte Ketterhngergasse3. 
Störn-Droger. Lynggsrt. 111. 

„E882 Menss-DOecger-Puggengiuhl! enss-Beogerüggsaptuhl 
Epped. D. Volisſtinme. (f a. b. Exped. d. Voiksſi. (1   E 

 


